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Die Kegegmmg in den Scharen.
r. Karlsruhe , 18. Juni . Es ist heute in der „Rordd.

hsflg- Zeitung " feierlich kundgetan worden , daß der Kaiser
mit dem Zve « schon Anfang Juli eine Begegnung in den
finischen Schare« haben wird , also vor Antritt seiner Nord¬
landreise . Die Fahrt des Kaisers in die russischen Gewässer
soll als Erwiderung des Besuches angesehen werden , den der
Herrscher aller Reußen im November 1910 dem König von
Preußen in seinem Potsdamer Schloß abgestattet hat .

Damals wurde verbreitet , der längere Aufenthalt des
russische« Kaisers auf Schloß Friedberg und in Bad Nauheim
solle im nächsten Jahre wiederholt werden , wobei sich dann
eine abermalige Begegnung auf deutschem Boden ganz von
Selbst ergeben hätte . Aber sei es nun , daß die Heilwirkungen
fettet Monate sich hinterher doch nicht als so glänzend
chercmsgeftellt haben , wie anfangs verbreitet wurde , sei es.
daß man im Vorjahre in Petersburg zu . enge Berührungen
Mt der Macht scheute, die von den guten Freunden in Paris
und London als europäischer Friedensbrecher verschrien wurde
i— genug, es ist nichts aus der Wiederkehr geworden und die
Großherzoglich-hessische Schatulle hat ihre Sicherungsanlagen
für Friedberg umsonst angewendet . Bald war die Gesundheit
der Zarin zu ungünstig , um ihr die weite Reise zu ermög¬
lichen, bald wieder zu günstig geworden, um sie notwendig
« scheinen zu lassen. Die Verantwortung für diese Motivie¬
rungen müssen wir den rusiischen Hofkreisen überlasien , die
allzugern auf diese Art die schwankenden Phasen ihrer Po¬
litik überfirnitzen .
. Politische TatsiW ist also, daß in diesem Jahre einer
Begegnung rusiischerseits keine Bedenken entgegenstehen und
also ein Gegenbesuch des Deutschen Kaisers genehm befunden
ist . Auch hat sich von der alten Ileberlieferung , die fami¬
liären Beziehungen gegenseitig zu pflegen , abgesehen, recht
viel Anlaß zu einem sehr eingehenden persönlichen Meinung ^
'austausch angesammelt . Bor allem auf der rusiischen Seite ,
M der Wünsche so viele find . Das Deutsche Reich rechnet sich
-ja in Auslandsdingen so gerne der konservativen Seite zu,
und ist ungemein dankbar , wenn ihm gelegentlich vom Tische
d̂er Diplomatie auch ein wenig Entgegenkommen gezeigt wird .
Aber Rußland hat seine chinefisch-mongolischen und feine per¬
sischen, seine türkischen und vor allem seine Dardanellen -
Wünsche . Wir nehmen deshalb auch an , daß von jener Seite
hauptsächlich die Anregungen zu der Begegnung ausgegangen
sind. Da die Fahrt nach Potsdam als einfache Höflichkeits-
pflicht des Zaren , der drei Monate auf deutschem Boden ge¬
weilt hatte , keinen hochoffiziellen Besuchscharakter trug , so
war diesseits keine eigentlich zwingende Notwendigkeit zu
ihrer Erwiderung vorhanden , bis einmal am deutsch -preußi¬
schen Hofe sich ein Bedürfnis nach russischem Väderbesuch und
anschließend ein *Vorsprechen in Zarskoje Sselo eingefunden
hätte .

So wie vor zwei Jahren Minister Sasanow den Zaren
nach Potsdam begleitete , wird diesmal der Reichskanzler von
Bethmann -Hollroeg der Gesellschafter des Kaisers sein, wenn
die „Hohenzollern" den Umweg über Danzig und die Finische
Küste nach den atlantischen Gewässern des europäischen Hoch¬

nordens nimmt . Ebenso soll Kokowzcw bei dem Zaren sei«.
Aber es fällt doch einigermaßen auf , daß weder Herr Sasa¬
now noch Herr v. Kiderlen -Wächter teilnehmen . Die Ab¬
wesenheit des erstgenannten umso mehr , als er auch im De¬
zember bei seiner Durchreise durch Berlin nach Beendigung
seines langen Gefundheitsurlaubs nicht aus eigener Jnitia -
ttve sich mit dem höchsten Beamten des Reiches in Ver¬
bindung gesetzt hatte , sondern sich von Herrn von Kiderlen
im Hotel Kaiserhof überfallen ließ . Möglich, daß diese nicht
ganz erfreuliche Erinnerung jetzt diese beiden Herren ausschal-
ten ließ ; zudem gaben damals die Gesundheitsrücksichten der
tatsächlich noch schwachen Konstitution des rusiischen Ministers
e*ae umso natürlichere Unterlage für seine Berliner Zurück¬
haltung , hätten sie nicht zu den dreitägigen Pariser Konfe¬
renzen so schlecht gepatzt . Da es aber angebracht scheint , daß
der russische Minister des Aeußern diesesmal wieder gründlich
fchonungsbedürfttg würde , so empfahl es sich auch , daß der
deutsche Staatssekretär seinen Kisiinger Aufenthalt außer¬
ordentlich ausgiebig bemaß.

Don einer besonderen Wendung in Rußlands europäischer
Politik , die etwa aus dieser Begegnung zu erwarten fei , wird
wohl keine Rede sein dürfen . Zugegeben mag fein , daß
Herr Kokowzew , der bei dieser Gelegenheit politisch zum
erstenmal in persönliche Berührung mit unserem Kaiser ,
überhaupt Mt einem fremdländischen Monarchen , tritt , nicht
jene persönliche Abneigungen gegen deutsches Wesen hat , was
seinen Vorgänger im Amt kennzeichnete . Aber zu dem Wahn ,
daß eine Abwendung des Zarenstaates von seinen französisch¬
englischen Verbindungen in Sicht sei , liegen auch nicht die
geringsten Anhaltspunkte vor . Die mit großem Tamtam an -
gekündigte Reife des französischen Ministerpräsidenten Poin -
cars nach Petersburg , die wenige Wochen nach der Kaiser¬
begegnung stattfinden soll und zweifellos wieder in einen ge¬
waltigen Friedensrausch der Völkerverbrüderung ausklingen
wird , genügt offen zur Widerlegung ausschweifender Erwar¬
tungen . Ihre Eindrücke werden zweifellos nachhaltiger fort¬
wirken , als das Viettelftündchen noch so ausgiebiger und ver¬
traulicher Zwiesprache des in der Wirklichkeit von tausend
Einflüssen abhängigen sogenannten Selbstherrschers mit un¬
serem Staatsoberhaupt in den finischen Gewässern an Bord
von „Hohenzollern" und „Standart ".

(Neue Meldungen .)
M Danzig , 18 . Juni . Der Kaiser wird , wie es heißt ,

auf der Reife nach den finischen Schären zur Begegnung mit
dem Zaren um den 8. Juli auf der .Lohenzollern " in Danzig
eintreffen und dott dem Kronprinzenpaar einen Besuch ab¬
statten , sowie das vom Thronfolger kommandierte 1. Leib-
Hufaren-Regiment besichtigen . Der Kaiser wird auf der „Ho¬
henzollern" wohnen.

hd Wien , 17 . Juni . Dem Reuen Wiener Abendblatt wird
aus Petersburg telegraphiert , daß nach den neuesten Disposi¬
tionen die „Hohenzollern" mit Kaiser Wilhelm schon am
3. Juli in den finischen Schären eintreffen wird . Kaiser Wil¬
helm weroe zwei Tage bei der Zarenfamilie verweilen .

Französtsche Parimnerrtsforgen.
(Bvn unserem Mitarbeiter .) .

B Paris , 18. Juni . Der französische Parlamentarismus
steht in einer offenkundigen Krise. Seine ersten Wehen be¬
gannen , als Aristide Briand fern Programm der Beruht »
gnngs - und Versöhnungspolitik dnrchzuführen versuchte. Er
kam, wie er selbst einsah, etwas zu früh, und vielleicht fehlte
diesem ehemaligen Sozialisten auch die nötige Autorität , die
radikale und radikalsozialistische Pattei zu jener Mäßigung
zu bekehreu, di« sich heute im französischen Parlament breit
macht. Es kam das schwache Ministerium Monis , das nur
noch deullicher bewies, wie steril die Anstrengungen der Ra¬
dikalsozialisten gewesen . Der kluge Caillaux » der es an Kon -
Zessionen für das Zentrum und den rechten Flügel der Kam¬
mer keineswegs fehlen ließ, hätte der ^ ginnenden parlamen -
trischen Krise Einhalt gebieten können, wenn er nicht von
der patriotischen Strömung verschlungen worden wäre .

Mit dem gemäßigten Ministerium Pvinear «, in welchen»
Briand den ihm zukommenden Platz des Vizepräsidenten er¬
halten hat , erreicht die Krise ihr« » Höhepunkt. Der äußere
Anlaß der Wahlreformsdcbatte wird notwendigerweise dis
Entscheidung bttngen . Was geschieht, wenn es Poincars nicht
gelingen sollte, die republikanische Einheit herzustellen ? Wenn
das gegenwärtige Ministerium in der Wahlreformsdebatte
gestürzt würde ?

Der gemäßigte Abgeordnete des Rorddepattements Jules
Daufette antwortete hierauf im „Eclair "! „Wenn das dem
Kabinett Poincar « folgende Miuistettum weniger für den
Proporz eingenommen wäre , als Poincars , so würde es sei¬
nerseits von der für die Verhältniswahl stimmenden Mehr¬
heit gestürzt werden, die endlich zeigen würde , daß sie nach
den Regeln des Parlaments und der Konstitution die wahr «
Mehrheit ist. Das würde eine Reihe vo« Ministerkrisen
nach sich ziehen, deren Ende wir nicht voraussehen könnten/ '

Aehnlich urteilt , freilich aus anderen Gründen , das radi¬
kale Organ «L e R a d i c a l : „Es wäre unheilvoll , wenn man
der Negierung Schwierigkeiten bereiten wollte . Eine Minifter -
krise würde unter solchen Umständen ohne Ende sein ." Auf
radikaler Seite wagt jedoch nur der Senator von Paris , Ger¬
vais , das Hebel bei seinem wahren Namen zu nennen . Er
klagt weniger das Regime als das System an . „Wir stnd am
Ende eines gewissen Parlamentarismus angekommen r" ruft er
aus , schickt sich aber sofort an , seinem Toten eine ehrenvolle
Leichenrede zu halten : „Aber was im Anfang und durch Jahre
hindurch gut war , hat sich im Gebrauch abgewetzt und ver¬
schlechtert . Mit den neuen Generationen hat sich die Solidari¬
tät der Meinungen , Programme und Prinzipien verringert .
Man sucht heute keine Machtstellung mehr , um seine Ideen und
Prinzipien zu vetteidigen , sondern um seine Ettelkeit und
seinen Ehrgeiz zu befriedigen . Alles wird von persönlichen
Interessen beherrscht ; das ist das Hauptlaster , das beste Zeichen
dafür , daß das System seinem Ende entgegengeht. Diesem Zu¬
stand der Dinge muß entgegengewirkt werden durch Ein¬
schränkung der individuellen Agitattonen , durch Unterordnung
der Spezialinteressen unter das Gemeinwohl , durch Schaffung
einer Leitung . Um dieses neue System zu verwirklichen , muß
die parlamentarische Gewalt eigennützigen Bewerber « ver¬
schlossen und der Parteirivalität entzogen werden . Die Wahl -

Me drei Komtessen .
Von Llsbeth von Eberstein .

(Schluß.) Nachdruck verb.

N « hatte sich heiß geredet und schaute mit leuchtenden
Augen die Freudinnen an , die sie stumm, erstaunt betrachteten
und dachten : „So also sieht das Glück aus ?" —

And dann blickte Jfa etwas irrend in dem blumen¬
duftenden , stimmendurchwogten Vestibül umher . Und mit
etwas leiser , belegter Stimme fragt sie, ob die Menschen, die
ihre Jugend zertraten , immer noch abfällig über sie urteilen ?
. Sie hängt ja immer noch an der kleinen Residenzstadt,
möchte sie alle einmal Wiedersehen , die kleinen Leutnants , mit
denen sie harmlos lachend ihre ersten Walzer getanzt hatte , die
Mütter der Freundinnen , die ihr , der Waise , in vergnügten
Stunden die Mutter ersetzt hatten . Die alte Tante Hofdame,
die über ihre Erfolge immer in Entzücken schwamm , und dann
nichts mit ihr getragen hatte , als die Menschen fremd , kalt und
^ erachtend ihr den Rücken gedreht hatten . .

Bei all ' ihren Worten blickt eine stille Sehnsucht durch .
Und etwas rücksichtslos nimmt Vera ihr die kleine

-Hoffnung.
„Natürlich reden sie noch über Dich, genau wie damals .

Du hattest ja aber auch die ganze Liebesaffäre mit Pauken
And Trompeten in die Welt gesetzt, anstatt leise und behutsam,
'aber sicher vorzugehen."

„Und dann war „Er" doch nicht hoffähig, " meint Ilse .
siDie zu stolze Jsabell stieg doch hinab . Ja wärest Du mit
einem Prinzen auf und davon , und hinterher wieder reuevoll
zurückgekehrt , wärst Du eine angesehene Persönlichkeit ge¬
worden."

„Sie gönnen Dir aber auch Dein Glück nicht, Jsa, " sagt
.Komteß Vera . „Wäret Ihr elendiglich zugrunde gegangen , hätte
« an Dich bemitleidet und mit einem angenehmen Senken er¬

zählt , daß es ja vorauszusehen gewesen sei, daß es so kommen
mußte . Nun wird aber der nicht „hoffähige " Mann ein gott¬
begnadeter Künstler , sammelt Schätze und höchste und aller¬
höchste Herrschaften gehn bei ihm aus und ein . Sollen sich
darüber die Menschen an dem winzigen Hof wirklich freuen ,
daß alles so anders kam , als sie ahnten und sagten ? "

Trauer geht über Jsas schönes Antlitz .
„Gräm Dich nicht über die Menschen , streich sie aus Deinem

Gedächtnis , mach's wie ich — lach ihnen in 's Gesicht .
"

Doch etwas bitter antwortet Jsa :
„Ja , Du , Vera , wurdest auch in allen Ehren getraut , ge¬

heiratet . “

„Und geschieden," lacht Vera .
„Sieh mich nur nicht jo entsetzt an , schöne Jsa , ich bin

ja höchst fidel , daß ich die Fesseln wieder los bin . Axel
war ja ein entzückender Schwerenöter , brachte auch nach allen
Regeln der Kunst beinahe mein ganzes Vermögen durch , gab
mir zwar eine angenehme gesellschaftliche Stellung , aber
amüsierte sich am besten außerhalb der heimatlichen Mauern .
Ich Hab auch einen Erben von ihm , so einen miesepettigen
kleinen Buben , der mir güttgst bei Gericht zugesprochen
wurde , da Axel als schuldiger Teil keine Ansprüche auf ihn hat .
Das wäre so der Inhalt meiner dreijährigen Ehe , wenn nicht
der kleine Kurt Rhoden, Du kennst ihn ja auch noch, von
jeher mein guter Freund gewesen wäre und es auch geblie¬
ben ist . Ra nun warten Mr vereint die gesetzliche Frist ab
und wollen dann das Eheleben versuchen .

"

Sie lacht sehr vergnügt und wippt mit den übereinander¬
geschlagenen kleinen Füßen , daß weit der grünfeidne Strumpf
sichtbar wird .

„Und die Menschen ?" fragt Jsa atemlos , dieselben Men¬
schen von damals , was reden sie nun über Dich ?"

„Earnichts , Liebste, sie lachen wie ich , daß ich Axel los
bin und Wau genug war , Mr „Reserve" w sichern .

"

Jsa sieht ungläubig die beiden lebenslustigen Frauen an .
„Ich verstehe garnicht, sie verurteilen nicht, reden nicht ? "

„Nein , teuerste Jsa, " sagt Ilse . „Etwas schlauer wie Du
war Vera . Sie ging vorsichtig zu Werk. Amüsierte sich im
Verborgenen und bereitete schonend alles vor . Nicht mit
Schellengeklirr, wie Du ."

Jsa versteht es nicht — faßt es nicht .
„Nun komme ich dran .

" Ilse lehnt sich bequem in den
Klubsessel zurück. „Da Ihr beiden so schön offen wäret , will
ich gleiches mit gleichem vergelten . Bin weder verheiratet
noch geschieden. Hab nichts dergleichen aufregendes durch¬
gemacht. Aber Kinder , glaubt mir , ich darbe nicht. Genieße
und lebe. Und kommt mal einer und will mich heiraten
und alle äußeren Vorzüge find vereint , bon — nehmen wir
ihn . Kommt er nicht , so lebe und liebe ich weiter ohne Rast
und Ruh , in himmelhoch jaulender , zu Tode betrübter Liebe
und Lebensfreude. Aber freilich bin ich vorsichttg genug ,
mich nicht bloßzustellen, liebste Jsa . Das ist die kurze — in¬
haltsschwere Beichte meines unvermählten Lebens . — Prost ! ",
Und sie trinkt lachend die Tasse Kakao aus . -

Wilde , jauchzende Zigeunerweisen in dem dnftdurchtrank -
ten lebensdurstigen Vestibül des Hotels Adlon .

Draußen geht ein weicher Maiabend zur Ruh mit leisen
kommenden Blumendüften und zartgrünenden Blättchen an
den alten Linden. Ein Frühlingsttaum zieht über das
Brandenburger Tor , über den sprossenden , raunenden Tier¬
garten .

Schwerfällig erhebt sich Jsa .
„Seid mir nicht böse, ich mutz heim : Mann und Kinde :

warten, " Und gepreßt, etwas widerwillig , lädt sie die Freun¬
dinnen für den kommenden Tag zu Tisch ein.

Sie kommen natürlich mit Freuden , mit Neugier auf das
Glück der vielbefprocheneu Komtesse, das Glück, das sich Jsa
so anders geschaftzn hat , atz st« beide. Und sie lachen und
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refor« mutz hier eine Lösung bringen . Sodann muß eine Re¬
gierung bestellt werden , die entschlossen ist, alle ihre Pflichte »
zu erfüllen und ihre Autorität aufrecht zu erhalten ."

So schreibt der radikale Senator im »Matin ". Seine
Diagnostik des Erundübels ist gut , aber das Hellmittel , das er
verschreibt, ist etwas wässerig.

. (Neue Meldung .) - -^4
= Paris , 18. Juni . (Tel .) Die Depntierteukamurer trat

gestern in die zweite Lesung der Wahlrefor « ein.
Der ehemalige Minister Augagneur begründete einen

vermittelnde » Gegeuentwurf und appellierte an die Einigkeit
aller Republikaner .

Ministerpräsident Poincarv erklärte , er « nsse de« Ent¬
wurf ablehueu , und daß er zuruSzutrele ^ beabsichtigte, wenn
er in dieser Frage nicht die Mehrhell der Republllaner hin¬
ter fich habe . t

Der heute früh zusarnmentretende Miuisterrat wird sich
endgültig mit dem Gesetzentwurf befassen.

Vages-Kundfchlm.
WlMDeutfches Reich.

- - Berk «, 17? Mii . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" bringt heute
eure Reihe von Ordensauszeichnungen. U. a. erhielt der Brigadier
der Eendarmeriebrigade in Elsaß-Lothringen , Oberst Frhr . v. Borch,
den Kronenorden zweiter Klasse.

,= Berlin . 17. Juni . (Tel .) Die „Nordd. Mg . Ztg ."

ichreibt: „Wie wir hören , ist für den demnächst frei werden¬
den Posten eines kaiserlichen Generalkonsuls in Kalkutta der
derzeitige erste Sekretär der kaiserlichen Gesandtschaft in Pe¬
king , Legationsrat Graf von Luxburg , für den gleichen Po¬
sten in Budapest der derzeitige Legationssekretär der könig¬
lichen Gesandtschaft in München, Legationsrat Graf v. Für -
stenberg-Etammhei « in Aussicht genommen."

--- Stuttgart . 17. Juni . (Tel .) Der König hat, wie der „Staats ,
anzeiger" meldet, dem bayrischen Ministerpräsidenten Frhr». von
Sertling das Großkreuz des Ordens der württembergische » Krone
verliehen .

— Bamberg, 17. Juni . (Tel .) Im Anschluß an die Tagung des
Vereins für die Hebung der Fluß- und Kanalschiffahrt i» Bayer»
wurde heute der neue Prinz -Ludwighafen in Anwesenheit des Her¬
zogs von Koburg durch den Prinzen Ludwig feierlich eröffnet.

Oefterreich -Ungarn .
Aus de « ungarischen Parlamente «,

jt Budapest. 17. Juni . (Privattel .) In Anwesenheit von 'nur
60 Mitgliedern genehmigte das Maguatenhaus sämtliche vom Abge¬
ordnetenhaus in der letzten Zeit erledigten Gesetzesvorlage«.

Im Abgeordnetenhaus werden die Beratung«« morgen wieder
ausgenommen. Die Opposition faßte den Entschluß , wieder im Haus
zu erscheine«, was jedoch den ausgeschiedene « Abgeordnete» unter
allen Umständen verwehrt wird.

Italien .
st . Venedig. 17. Juni . Das Uuterseeboot „Glau co" nahm gestern

in bedeutsames Experiment vor , zu dem das Unglück des ftanzöfischen
Unterseebootes „SÄndemiaire" den Anlaß gegeben hat. Das Boot
.auchte am Freitag nachmittag 1 Uhr im Afen unter und blieb bis
samstag vormittag 11 Uhr , also 22 Stunden , auf dem Grunde des
Hafenbeckens liegen , und zwar mit der gesamten Besatzung und in
Segenwatt eines Arztes, der das Austreten anormaler Erscheinungen
kontrollieren sollte, die sich unter den Mannschaften zeigten. Dann
wurde das Unterseeboot wieder Herausgelaffen , obwohl der Arzt er¬
warte , man hätte ohne Gefahr noch einige Stunden unter Waffer
rushalten können . Das Expettment wird demnächst mtt anderen
Booten, und zwar im adriatischen Meere wiederholt werden . Auch
soll die Zeit des Experimentes verlängert werden .

Enalan - .
Zur Wahlrechtsreform .

e= London, 17. Juni . (Tel .) Im Unterhaus brachte Unterrichts-
Minister Pease die Regierungsvorlage über die Wahlrechtsreformein.
Der Minister erklärte , die Vorlage schaffe das Plnralwahlsyftem und
oie Vertretung der Universitäten ab und beseitig« alle Anormalitäten ,
die im Wahlgesetze vorhanden seien. Die einzige Bedingung für die
Ausübung des Stimmrechts fei, daß der Wähler 6 Monate lang un¬
unterbrochen seinen Wohnsitz in dem Wahlkreise oder dort seinen Be¬
ruf ausgeübt habe. Die Regierung beabfichttge später eine Vorlage
über die Reueinteilung der Wahlkreise einzubttngen. Es sei aber
vorher notwendig , daß die Wahlvorlage Gesetz werde. Eegenwärttg
besäffen etwa 4 Millionen Männer kein Stimmrecht. Es sei ausge¬
rechnet worden, daß unter dem neuen Gesetz etwa 2—2% Millionen
Stimmen zu der Wählerschaft hinzukommen würden.

Der Minister erwähnte dann, daß wenn den Frauen das Stimm¬
recht gewährt werde , etwa 10% Millionen Frauen stimmberechtigt
würden. Bor dem 1. Juni 1914 werde das Gesetz nicht in Kraft treten.
Rur im Falle einer allgemeinen Wahl könne es vorher in Anwen¬
dung kommen, während die Nachwahlen noch nach dem alten Wahl¬
system vorgenomemn werden müßten .

freuen sich, daß sie mehr vom Leben haben und mehr genießen
und der Abend ihnen gehört . Und Berlin so groß und well
ist und so verschwiegen in all seiner Offenheit .
. Jsa steigt in ihr wartendes Auto .

Ihre nachttiefen Augen bohren fich in den dunklen Tier¬
garten . Das waren die Freundinnen , die auf der Höhe der
besten Gesellschaft standen . Die „salonfähig " waren , und
denen man verboten hatte , mit ihr weiter zu verkehren, weil
sie fich zu laut , zu geräuschvoll ihr Glück errungen hatte .

Und große Tränen rinnen ihre Wangen herab .
Aber fie hat keine Sehnsucht mehr nach der kleinen Resi¬

denz, nach der Vergebung der Menschen, von der sie gemeint
hatte , daß fie zu ihrer Ruhe nötig sei.

Mll dem weithin tönenden Signal hält das Auto vor
der erleuchteten Villa , und ihr entgegen kommt der lachende
Mann mll den blitzenden Blauaugen .

»Flun bin ich gespannt , Jsa , was Du mir alles erzählst
von Deinen „salonfähigen " Residenzfreundinnen ." — Ein
wenig spöttisch steht er ihr in die dunklen Augen.

„Liebster Du," sagt sie leise und nimmt seinen starken
Arm.

Und fie steigen voll geruhigten Glücks zusammen die Frei¬
treppe empor . _

Unwetter .
fad München. 17. Juni . (Tel .) Bei Ochsenfurth wurde

das Kind eines Bahnwärters durch Blitzschlag tätlich verletzt.
tod Lübeck, 17. Juui . (Tel .) Ein lljähriges Mädchen

wurde in dem benachbarten Menkendors vom Blitz erschlagen
und des Kindes Großmutter gelähmt . In Echwarzeueck
wurde eine 54jährige Fra « durch Blitzschlag getötet .

bd Hirschberg i. Schl., 17. Juni . (Tel .) Im Riesen-
und Jjeraebrrge gehe« fortgesetzt heftige Regengüsse «nd Ge»

Amevika .
Der Kampf um die Präsidentschaft in Amerika .

= Chicago, 17. Juni . Der republikanische Rationalkonvent bietet
heute schon infolge des unerwarteten Eintreffens Roosevetts ein Bild
größter Aufgeregtheit. Die Aussichten für Taft find vorläufig hoff¬
nungsvoll , ba ja bekanntlich das Nationalkomitee ihm von den be¬

strittenen Delegaten die allermeisten zugesprochen hat. Die Liste wird^inbes im Plenum hart « rgesochten werden. Der Sieg ist ungewiß.
Der Kampf wird lt . „Kln. Ztg .

" am Dienstag bei der Wahl des
zettwellige» Borsitzende « einsetzen, für den die Anhänger Tafts den
Senator Root , die Roosevetts den Gouverneur Mc Govern auser¬
sehen haben. Der nächste Kamps gllt der Frage, ob bestrittene Dele¬
gationen bei der Wahl des Vorsitzenden stimmberechtigt sein sollen .

Roosevttt gab heute nacht eine längere Erklärung ab, worin er
sagte, daß % der Delegat « einen nackten Diebstahl darstelle . Rie in
der polüischen Geschichte sei ein ehrloseres Spiel getrieben worden.
Da» Nationallomitee wirke abstchllich auf den Ruin der Partei hin.
Der Konvent muffe diese Absicht zurückweise«, wenn er nicht selbst den
Willen habe, die Pattei zu ruinieren.

Den ganzen Tag über haben inzwischen
'
gestern die Führer -der

Roosevett-Partei die schwankende« Delegierte« bearbeitet, während
die Tastführer, in die Defensive gedrängt, versuchten, ihre Reihen
intakt zu halten. Der »Zrankf. Ztg." wird dazu gemeldet: Spät des
Nachts wurde klar, daß Last mindesten - elf, wahrscheinlich aber »enn-
zeh« Man « verloren hat, so daß seine Mehrheit selbst auf dem Papier
nur noch sieben Stimmen beträgt . Unter den Deserteuren befindet
fich Woodruft , der Brooklyner „Boß"

, ferner fünf Reger von
Mississippi und die gleiche Zahl von Georgia. Ein Reger von
Louisiana beschwor, ihm seien von der Rooseveltseitr 1000 Dollars
für seine Stimme geboten worden . Die Erbitterung zwischen beiden
Seiten ist deratt gewachsen , daß der Chicagoer Polizeichef die Hälfte
aller seiner uniformierten Mannschaften in und nahe beim Colisemn,
wo der Konvent ftattfindet, aufstellen wird. Westliche Roosevetts
delegierte erkläre« offen, fie würden Patteilichkell seitens der Kon¬
ventsleitung nicht dulden . Der von der Rooseveltpartei für das Amt
des temporären Vorsitzenden ausersehene Gouverneur Mc. Govern
vo» Wisconsin, ein glücklicher Schachzug Roosevetts, wird alle sott
schtttllichen Stimmen (auch die La Follettes) auf sich vereinigen. Der
Roosevelftührer Senator Borah droht mit einem Rumpf-Konvent ,
falls die vorläufige Mandatsliste nicht dur chdas Mandatskomitee re£
tifiziert werde .

t== Chicago, 18. Juni . (Tel .) Die Kraftprobe zwischen
den Anhänger « Tafts und Roosevetts wird auf dem morgen
Leginnende« Natioaalkonvent erwartet . Die Anhänger Roofe-
velts erklären , daß fie die angefochtenen Delegaten an der
Stimmabgabe verhindern werd-'

1= Chicago, 17 . Juni . Roosevetts Hotel ist schon den
ganzen Tag von dichten Menschenmassen «« lagert . Einen
Empfang mußte er abbrechen, da die Menge ihn zu erdrücken
drohte . Heute abend findet eine Versammlung mit Roosevelt
als einzigem Redner in einem Auditorium statt , das 4200
Sitzplätze hat ; schon seit 6 Uhr stehen große Menschenhaufen
an den Türen , auf Einlaß harrend .

Der heute unternommene Versuch der Tastleute , die
Staatsdelegatione « auf den vom Konvent erkorenen Kandi¬
daten festznlegen, mißlang laut „Frkf . Ztg ." gleich im ersten
Gang , da Oklahoma mit 18 gegen 2 Stimmen eine derartige
Verpflichtung ablehnte .

Pom badischen Karrdlag .
:) Karlsruhe » 18. Juni . Wann der Landtag geschlossen

werden kann, ist, so wird der Frkf . Ztg . von hier geschrieben ,
gegenwärtig noch völlig unübersehbar . „Jedenfalls kann von
einem Schluß gegen Ende des Monats , wie es kürzlich badische
Blätter glaubten in Aussicht stellen zu können, nicht mehr
die Rede sein. An der Verzögerung ttägt aber nicht der Land¬
tag , sondern lediglich der Umstand schuld, daß die noch aus -“ henden Regierungsvorlagen , so namentlich die über das
Murgkrastwerk , bei deren Beratung eine Reihe grundsätzlicher
Fragen mitspielen wird , immer noch nicht eingegangeu find .
Die Gründe der höchst auffälligen Verzögerung scheinen auch
der Kammer nicht bekannt zu sein, wenngleich man weiß, daß
um die bedeutsame Angelegenheit sehr einflußreiche gegensätz¬
liche Strömungen , insbesondere in der Richtung , ob Staats¬
oder Privatunternehmen , miteinander ringen . Gegenwärttg
schleppt sich die Zweite Kammer notdürftig mit kleineren Be-
ratungsstoffen hin . Möglicherweise wird man dazu schreiten
müssen , die Sitzungen eine Zeit lang ausfallen zu lassen , um
sie dann nach Eingang der Vorlagen wieder aufzunehmen ."

Eingemeindungen .
□ Karlsruhe» 18. Juni . Der Zwetten Kammer gingen gestern

zwei Gesetzentwürfe über Eingemeindungen zu. Der eine Gesetz¬
entwurf betttfft die Abtretung des Rheinaugebietes au die Stadt
Mannheim und von Mannheimer Eemarkungsteilen an die Gemeinde

Seckenheim. Diese Gebietsveränderungen treten mtt Wirkung vrq,
1. Januar 1913 in Kraft. Zur Befttedigung für alle aus dieser Sfcn ,
deruag der Gemarkungsgrenzen und aus der Abtretung des in § z
des Gesetzes bezeichneten Eigentums abzuleitenden Ansprüche der
Gemeinde Seckenheim leisttt die Stadlgemeinde Mannheim an dies,eine bare, am Tage der Eemarkungsänderung fällige Entschadigun,
von 150 000 JC. Das Ministerium des Innern , soweit erforderlich
im Benehmen mtt den anderen Ministetten, ist mtt dem Vollzug be*
Gesetzes betraut.

Bei dem zweiten Gesetzentwurf haudett es sich um die Bereini¬
gung der Gemeinde Dill-Weißenstei« mtt der Stadtgemeinde «pw
heim. Die Gemeinde Dill-Weißenstein wird auf den 1 . Januar igiz
aufgelöst und mtt der Stadtgemeinde Pforzheim zu einer einfach^
Gemeinde vereinigt. Mit dem Vollzug dieses Gesetzes ist ebenfalls
das Ministerium des Innern beauftragt.

Die Justtzkommission der Zwetten Kammer bettet und genrh,
migt« gestern den Gesetzentwurf über die Eingemeindung der
meiude Bestenheid mtt Wertheim .

Die Beamtenpetitione «.
)( Karlsruhe , 18. Juni . Die Beamtenkommisfion d«

Zweiten Kammer hat ihren Bericht über die in den Petition ^,
der Beamten eröttetten allgemeinen Fragen sowie über den
Antrag der Abgg. Seubett und Een . , die Ergreifung vorüber¬
gehender Maßnahmen gegen die derzeitige , verspätete etat¬
mäßige Anstellung bei einzelnen Veamtenkategorien betr ., er-
stattet von dem Abg. . Schmunck, erscheinen lassen. Einleitend
wird in demselben ausgefühtt :

Durch Beschluß der Zweiten Kammer in der 28. öffent ,
lichen Sitzung wuären sämtliche auf eine Aenderung der Be¬
amtengesetzgebung hinzielenden Petitionen im Interesse der
einheitlichen Behandlung sowie im Interesse der Entlastung
der Budgetkommission einer besonderen, aus 11 Mitgliedern
bestehenden Kommission (Beamtenkdmmission) zur Beratung
überwiesen , welcher auch der Antrag der Abgg. Seubett und
Gen ., die Ergreifung vorübergehender Maßnahmen gegen die
derzeitige verspätete etatmäßige Anstellung bei einzelnen Be¬
amtenkategorien betr ., zur Beschlußfassung zugeteilt wurde.
Die Kommission hat zwecks eingehender Erörterung der in
den einzelnen Petitionen dargelegten Wünsche und Anträge
vier Berichterstatter ernannt , von denen einer die „allgemei¬
nen Fragen " , einer sämtliche Petttionen der mittleren Beam¬
ten und je einer die Petitionen der unteren Beamten der All¬
gemeinen Staatsverwaltung und der Eifenbahnverwaltung zu
behandeln hat . Es wurde beschlossen, über die „allgemeinen
Fragen " schriftlich , über den sonstigen Inhalt der Petitionen
mündlich zu berichten und die Beratung der zur Erörterung
stehenden Angelegenheit in Anwesenheit der Bettreter der
großh. Regierung mündlich vorzunehmen . Es fand eine groß«
Anzahl teilweise sehr lange dauernder Sitzungen statt .

In der ersten, im Beisein der Bettreter der großh . Re¬
gierung stattgehabten Sitzung wurden die in den Petitionen
zum Ausdruck gebrachten: allgemeinen Fragen erörtert , welche
von dem Berichterstatter in zwei Kategorien eingeteilt wur¬
den : Wünsche wegen Aenderung des Gehaltstarifs und der
Gehaltsordnung sowie wegen Schaffung weiterer etatmäßiger
Stelle « zwecks Verbesserung der Anstellungs - «nd Beförde -
rnngsverhältnisse . Beschwerden über budgetäre Maßnahmen
der Regierung und über die beim Vollzüge des Gehcsttstarifs
ohne Verschulden der Beamten eingetretenen Hätten .

Die Abänderung des Gehaltstarifs wird hauptsächlich von
den unteren Beamten der Eisenbahnverwaltung zwecks Bche-
rung ihrer wirtschaftlichen Lage angeregt .

Im Verlaufe der Beratungen gcch der Herr Finanzminist «
folgende Erklärung ab; Heber die Frage der Aenderung - der
Gehaltsordnung und des Gehaltstarifs könne er fich auf ein«
bindende Erklärung nicht festlegen; hierzu sei vielmehr eitw
Entschließung des Staatsministeriums notwendig . Wenn die
Maßnahme , wie es scheine, das Ergebnis haben sollte, daß sie
viel Geld kostet, dann sei es unmöglich, die Ausgaben im Bud¬
get unterzubringen , ohne daß vorher eine Erhöhung der Eis¬
kommensteuer oder Vermögenssteuer stattfinde . Er hoffe, noch
während des gegenwärtigen Landtags den finanziellen Effstt
feststellen zu können, und werde dann eine Entschließung des
Staatsministeriums herbeiführen .

Die Kommission hielt einstimmig an ihrem Standpunkt
fest und stellt den Antrag :

Die Zweite Kammer wolle beschließe« , großh . Regierung
zu ersuchen : a. tunlichst bald , spätestens bis zum Jnkrafttreiei
der in Aussicht gestellten Aenderung der Berwaltungsorga -
nisatron eine Revision der Gehaltsordnung und des Gehalt»
tarifs in dem Sinne vorzunehmen , daß unter grundsätzlicher
Festhaltung an den derzeitigen Mindest - und Höchstsätzen an
Ctell

^
e
^ GehaltsklaffensysteMs inder Regel das DienstaltME

Witter nieder . In Matzdorf wurde der Arbeiter Müller vom
Blitz erschlagen und ein Stellenbesitzer betäubt .

- -- Jekaterinburg (Rußl .) , 18 . Juni . (Tel .) Auf dem 35
Quadratwerst großen See bei Werchneneiwinsk find infolge
heftigen Sturmes viele Fischerboote und Fahrzeuge von Aus¬
flügler « gekentett . Bisher wurden 1V Ertrunkene gefunden.

^ Kansas - City . 17. Juni . (Tel .) Ein Eewit -
tersturm richtete am Samstag in Mittel - und West -
Missouri großen Schaden an . 28 Personen find
nmgekommen , der Materialschaden ist bedeu¬
tend . Die Städte Merwin , Adrian » Leaton und Sedalia
find stark beschädigt worden . Jn Jonesville (Ohio) wurde
der Glockenturm der katholischen Kirche durch den
Tornado während des Gottesdienstes « mgeworfen . Drei
Personen wurden getötet , darunter der Priester , der
nach dem ersten Schreck den Gläubigen befahl , zu flüchten,
während er blieb , um die letzten Sakramente zu spenden. Der
materielle Verlust in Ohio wird auf eine Million
Dollars geschätzt.

3«m Eisenbahnunglück in Schweden .
— Stockholm, 17. Juni . Bon einem der bei dem gestrigen

Eisenbahnunglück Getöteten wurde festgestellt, daß er Deutscher
sei und Steiner oder Siener heißen müsse.

bä Stockholm, 18. Juni . (Tel .) Die letzte« beiden Opfer
der Eisenbahnkatastrophe von Malmslätt find jetzt identi¬
fiziert . Es find der deutsche Mufikinstrumentenhändler Kleiner
aus Kopenhagen und ein Oberassistent an der dänischen
Staatsbahn . Kleiner hinterläßt eine Frau und sieben un¬
mündige Kinder . Er stammt aus Leipzig.

bä Stockholm, 17 . Juni . (Tel .) Die Untersuchung über
die Ursache des furchtbaren Eisenbahnunglücks bei Malmö hat
ein geradezu unglaubliches Resultat zutage gefördert . Der
Stationsvorsteher der llnglücksstation Malmslätt ist allein an
der Katastrophe schuld. Er hat den Leichtsinn gehabt, das ge»

_ m0
samte Signalwesen des Bahnhofes einem einfachen Gehilfe«
zu überlassen , der im Signalwesen überhaupt nicht ansgMMt
und daher vollkommen hilflos war , als der fahrplanmäßig ^
Verkehr durch die Verspätung des Berliner Zuges nicht mehr
eingehalten werden konnte. Er verwechselte die Signale uB
gab dem Schnellzug aus Berlin das Gleis ftei , auf dem sich
der Güterzug bewegte. Der Bahnhofsvorsteher und der 8»
Hilfe wurden verhaftet .

— Linköping , 17. Juni . (Tel .) Bezüglich des Eisenbahn«
Unglücks bei Linköping wird noch mitgeteilt , daß jetzt feststeht,
daß von dem Unglück überhaupt nur Schlafwagen , die von
Kopenhagen nach Malmoe und Katlskrona kamen, betroffen
worden sind . Die deutschen Schlafwagen und die direkten
Durchgangswagen 1. bis 3. Klasse, die zwischen Berlin uÄ
Stockholm verkehren , waren nicht im llnglückszüge, da dir
Fähre Verspätung hatte und die deutschen Wagen , welche nttf
der Fähre befördert werden , den Anschluß nicht erreichten.

Die Rettungsarbeiten wurden die ganze Rächt fortgesetzt«
Gestern gelang es, die Züge in langsamer Fahrt an der Un¬
fallstelle vorbeizuführen . Die beiden großen Lokomotive«
sind tief in die Erde eingegraben . Der Bahnkörper ist an der
Stelle des Zusammenstoßes eine große Strecke aufgettssen. Das
amtliche Verhör begann heute in Malmslaett . An der Um
fallstelle wird außer der Königin Pttnz Carl erwartet .

- Berlin . 17 . Juni . (Tel .) Die „Nordd . Allg . Zeitung "
schreibt : „Das tieffte Mitgefühl erregen in Deutschland die
Meldungen über das schwere Eisenbahnunglück, das dem Ber¬
lin -Stockholmer Schnellzug auf der Strecke Malmoe -Stockhol «
zugestoßen ist und schwere Opfer forderte . Rach Privatmittei¬
lungen ist die Katasttophe durch Nachlässigkeit eines einzelne*
Beamten des vorzüglich verwalteten schwedischen Eisenbahn¬
wesens verursacht, einer jener unbegreiflichen Fälle , wie ß*
vereinzelt in jedem Lande Vorkommen . Wir sprechen der
schwedischen Regierung und dem Volke unsere wärmste Tests
nähme aus .
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gjfräi tritt : b. bis zur Durchführung der Aenderung die er-
? iderlichsn Maßnahmen zu treffen , um für die Beamten der
jL .cInett Verwaltungszweige ein möglichst gleichmäßiges Ein¬

sen in die ersten etatmäßigen Stellen und in die Beförde -

Ags,teilen zu erzielen

Der Bericht über die 82. Sitzung der zweiten Kammer steht

juf Seite 5 des heutigen Mittagblattes ._" "
Kadifche Chronik .

* Karlsruhe , 18. Juni . Wie der Kultusminister Boehm

anläßlich seiner Teilnahme an einer Feldübung der hiesigen
?ugendwehr unter Leitung des Generals Deimling mitteilte ,
K die badische Regierung entschlosien, künftighin die inter -

^ «feffionellen Zugendbildungsvereine , insbesondere den Jung¬
deutschland -Bund und die Pfadfinder , durch einen Jahres -

«tschuß von 15 MO Mark zu unterstützen . An der einmütigen

Zustimmung der Landstände ist laut „Köln . Ztg ." nicht zu
zweifeln .

) ( Durlach , 17. Juni . Seit Mittwoch wird der hier wohn¬
hafte Malermeister PH. Bull vermißt . Da er in letzter Zeit
finanziell schlecht stand, liegt die Annahme nahe , er könne sich
ein Leid angetan haben . Zu diesem Zwecke wurde gestern
die Psinz abgelaffen und abgesucht, jedoch ohne Erfolg . Bull

ist verheiratet und Vater von 4 Kindern .
Id Eppingen , 17. Juni . Der Schuhmachermeister und

Kirchendiener H . Ehehalt wurde gestern vormittag in der

Kirche von einem Schlaganfall betroffen . Er wurde in seine
Wobnung verbracht , wo er bald darauf starb.

v Wiesental (31. Bruchsal ) , 17. Juni . Man schreibt uns :

In den letzten Tagen find dahier zwei schwere Unfälle vorge¬
kommen . Beim Einbringen von Heu , wobei zwei Wagen an¬

einander hingen , kam der 57 Jahre alte Landwirt Karl Mahl ,
der sich auf die Deichsel des hinteren Wagens gesetzt hatte , un¬

ter diesen, wobei ihm die beiden Räder über die Brust gingen .
Tödlich verletzt brachte man den Bedauernswerten in das Vin -

« ntiushaus in Karlsruhe , wo er schon nach zwei Tagen starb.
derselben Stunde , als man dessen Ueberreste auf dem hie .

figen Friedhof in die heimatliche Erde versenkte , verunglückte
der 17jährige Bahnarbeiter Philipp Lang am Bahnhof durch
frühzeitiges Aussteigen aus dem noch in der Einfahrt befind -

sichen Zug , wobei er zu Fall kam und einen schweren Schädel -
bruch davontrug . Ob derselbe mit dem Leben davonkommt ,
ist sehr zu bezweifeln . Fürwahr , zwei neue ernste Mahnungen
zur Vorsicht?

- Mannheim . 17. Juni . Die Kommission für das in
Mannheim in den Anlagen beim Wafferturm mit einem
Kostenaufwand von etwa 400 000 Mk. zu errichtende Groß-

herzog Friedrich -Denkmal hat sich für die Ausführung des Ent¬
wurfs des Architekten Professor Schmitz-Berlin und des Bild¬
hauers Professor Bolz -Karlsruhe erklärt , der den Erotzherzog
in sitzender Haltung darstellt . Frkf . Ztg .

t . Schwetzingen , 17. Juni . Durch den gestrigen Sturmwind
wurde im hiesigen Schloßgarten an einem riesigen Kastanien -

jbaum ein 25 Meter langer Ast abgerissen . — Im Schwetzinger
Domänenwald hat sich der 47 Jahre alte Invalide Joh . Eg .
Schleich von Ludwigshafen erhängt . Die Tat dürfte bereits
am Donnerstag begangen worden sein . — In Hockenheim ver¬
giftete sich am Samstag der 40 Jahre alte verheiratete Jakob
Kayser , der in angetrunkenem Zustande nach Hause kam, indem
er Cyankali trank. Kayser war in letzter Zeit dem Trünke
ergeben . _ ,

Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 17 . Juni . Ein Scha¬
denfeuer drohte gestern abend 11 Ahr km Obergeschoß des
Baubureaus der Eroßeinkaufsgesellschaft auszubrechen . Dort
wurde wahrscheinlich aus Rachsucht ein mit Oel getränkter
Putzwollhaufen in Brand gesetzt . Das Vorhaben wurde jedoch
rechtzeitig entdeckt und vereitelt .

() Heidelberg , 17. Juni . Der 14 Jahre alte Schneider¬
lehrling Philipp Helmuth von hier hat sich am 7. d. M . von
seiner Lehrstelle entfernt und wird seither vermißt . — Am
Freitag und Samstag erfolgte die Zeugeneinvernahme des
Musketier Engelhardt . Er soll außer dem Vergehen an einer
Studentin auf dem Heiligenberg , wie wir bereits berichteten ,
an dem gleichen Tage vor dieser Tat ein Sjähriges Mädchen
hurch vorherige Verabreichung eines Geldgeschenkes in den
Wald zu locken versucht haben . Durch hinzukommende Per¬
sonen wurde dieser Plan jedoch vereitelt . Trotz anfänglichen
Leugnens hat er nun am Samstag auch diese Tat einge¬
standen.

© Gaggenau (A . Rastatt ) , 17. Juni . Maschinenführer
Lohrer von Scheuern , der , wie bereits berichtet , gestern abend
mit seinem Fahrrad auf ein Auto auffuhr und schwer verletzt
wurde , ist heute nacht noch im Spital gestorben . Der so jäh
Verunglückte war 24 Jahre alt , ledig und die Stütze seiner
Mutter . Das Gericht war bereits heute hier zur genauen Auf¬
nahme des Tatbestandes . Das Gericht stellte durch den
Chauffeur und Zeugen mit Probefahrten heute nachmittag
genau fest, wie das Unglück sich ereignete . Der Chauffeur wurde
in Haft genommen . Dem anderen Radler Kugler geht es
besser.

# Ottersweier (A . Bühl ) , 18. Juni . Infolge der weiteren
Âusbreitung der Pocken auch außerhalb der K.reispflegeanstalt
Hub ist auf behördliche Anordnung hin die hiesige Volksschule
bis auf weiteres geschlossen und den Bewohnern die Schutz¬
impfung empfohlen worden .

Kehl . 17. Juni . Am Samstag abend hat sich in ferner
elterlichen Wohnung der 38 Jahre alte unverheiratete Tech -
niker Adolf Mähl , Sohn des Oberwallmeisters Wähl , hrer er-

schossen. Der junge Mann litt schon seit längerer Zeit an hoch¬
gradiger Nervosität und hat in einem solchen Anfall die un¬

glückselige Tat begangen .
oc. Freiburg , 17. Juni . Nach der „Frbg . Ztg .

" hat Zug¬
führer Bähr gegen das Urteil im Müllheimer Eisenbahn -

^eozeß, das gegen ihn auf 6 Monate Gefängnis lautete ,
Revision angemeldet . Lokomotivführer Plätten hat die Frist
'
zur Einlegung des Rechtsmittels verstreichen lassen , wodurch
das Urteil Rechtskraft erlangt hat .

P .C. Freiburg . 17. Juni . Infolge des andauernden Re¬
gens ist der Rhein an seinem Oberlauf mit sämtlichen Neben¬
flüssen stark gestiegen und überschwemmt weite Strecken Lan -

>des . Die Ortschaften Rheinfelde « , Nallingen und Minseln
find teilweise unter Wasser gesetzt . Der angerichtete Schaden
ist sehr bedeutend . Auf dem linken Rheinufer sind auch die
Eisenbahnschienen vollkommen überschwemmt, sodatz der Ver¬
mehr erhebliche Störungen erleidet .

tgj Bernau (Amt St . Blasien ) , 17 . Juni . Hier findet , als in dem
Geburtsort des Meisters , am 23 . Juni die seit langem geplante
thomafrier mit der Enthüllung des Thoma -8endenksteines statt . Die
Mieter wird eingeleitet mit einem Gottesdienst vormittags 8 Uhr, an

jöav « fche Presse .
den sich der Festzug zum Gedenkstein anschließt. Da sich an demselben
viele ländliche Vereine beteiligen werden, und man in dieser Gegend
noch häufig die Volkstrachten trägt , ist ein schönes malerisches Bild
zu erwarten . Nachmittags 2 Uhr werden die beiden neuesten Schöpf¬
ungen des Meisters , die er feinem Heimatsort geschenkt hat , der Kirche
übergeben und daselbst eingeweiht , wobei Herr Dekan Bau » von
Weingarten die Festpredigt halten wird . Das eine Gemälde stellt die
Krönung der Maria , das andere die Taufe Christi dar . Die beiden
Altarbilder waren bis vor kurzem im Hans Thoma -Mufeum der
Eroßh . Gemäldegalerie in Karlsruhe ausgestellt . Durch diese Ge¬
schenke hat der Künstler bewiesen, wie er sich die Förderung der Volks-
kunst denkt. Bekanntlich hat Hans Thoma als Mitglied der Ersten
badischen Kammer bei Besprechung des Kunstbudgets in dieser Rich
tung sehr interessante Anregungen gegeben. Es ist anzunehmen , daß
bei der Enthüllung des Thoma -Eedenksteines die Thomagemeinde sich
recht zahlreich in dem schönen idyllisch gelegenen Heimatsort einfindev
wird . Wegen Unterkunftsgelegenheit wende man sich an das Bürger¬
meisteramt Bernau oder an die Kurvereine Menzenschwand und
St . Blasien .

kc. Vom Blauen . 17. Juni . Wie bereits kurz gemeldet ,
wurden vorige Woche durch eine Wteilung vom Jnf .-Regt . 142
in Mülhausen resp. Neubreisach nächtliche Signalubungen mit
Lichtfignalen mit der gegenüberliegenden Stadtkirche in Rusach
vom Blauen aus vorgenommen . Das Ergebnis soll sehr be¬
friedigend gewesen sein . Die Lichtsignale , die auch in Baden¬
weiler , dcm unteren Weilertal und Müllheim gut verfolgt
werden konnten , erregten allgemeine Aufmerksamkeit .

La. Hattingen (A . Lörrach) , 17. Juni . Einen schrecklichen
Tod fand im benachbarten elsäsfischen Orte Bartenheim ein
fünfjähriger Knabe eines dortigen Landwirts . Der Knabe
war auf der Heubühne und siel in ein Futterloch , wobei er
mit dem Kopfe in diesem hängen blieb und elend erstickte . Bis
Hilfe kam , war der Knabe bereits tot .

! ! Wyhlen (A . Lörrach), 17. Juni . Bei den Anstrich¬
arbeiten des Turbinenhauses des neuen Kraftwerkes stürzte
ein Maler aus beträchtlicher Höhe auf den Zementboden und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er wenige Stunden nachher
bereits starb und als Leiche in feine Heimat nach Grenzach
verbracht wurde .

Die So«sta«zer BahnhofSfrage.
A Konstanz, 17. Juni . Am Samstag nachmittag fand hier , wie

schon kurz gemeldet, eine Besprechung in Sachen der Konftanzer Bahn -
hofssrage statt , zu der Finanzminister Dr . Rheinboldt mit Ministerial¬
direktor Schulz, Ministerialrat Wolpert und Oberbaurat Baumann
aus Karlsruhe eingetroffen waren . Von Konstanz nahmen an der
Besprechung Vertreter der Stadt , der Handelskammer , und des Kur -
und Berkehrsvereins teil -

Das Resultat der Besprechung befriedigte nicht, da die Regie¬
rung durch den Mund des Ministers erklären ließ , daß der von der
Stadt Konstanz seit Jahren gehegte Wunsch , die Stadt durch llm -
führung der Bahnlinie von dem Schienenstrang den See entlang zu
befreien , aus technischen und strategischen Gründen nicht erfüllt wer¬
den könne. Aus technischen Gründen nicht, weil bei der llmführung
eine Kurve gebaut werden müßt», die die Betriebssicherheit gefährde,
weil auf ihr ein freier Blick auf die Eisenbahnlinie nicht möglich
wäre , aus strategischen Gründen nicht, weil die Umführungslinie teil¬
weise Schweizer Gebiet berühren mußte . Einverstanden erklärte sich
die Regierung mit der Verlegung des Eüterbahnhofs nach Peters -
Hausen , für die Vorarbeiten hierfür , die sofort in Angriff genommen
werden sollen, stellt die Regierung Mittel aus den Administrativ¬
krediten zur Verfügung , in das Budget können Mittel in diesem
Jahre nicht mehr eingestellt werden.

An der Stadtverwaltung Konstanz liegt es nun , Projekte tfus-
arbeiten zu lassen, die der Regierung und den staatlichen technischen
Behörden zeigen, daß es möglich ist, eine Umführungslinie zu bauen ,
die die von der Regierung geäußerten Bedenken besitigt .

Versammlungen un- rlongresse in Baden
$ Billingen , 16. Juni . Heute fand hier die Generalversammlung

des „Landesverbandes der Gipser- und Stuckateurmeister in Baden
und der Pfalz « statt .
67 . Jahresversammlung des BadischenHauptvereins

der Gnstav -Adolfstistung .
II . (Schluß.)

17. Juni . Die Begrüßungen , die sonst im Haupt -
gottesdienst erfolgten , wurden in die Abendgottesdienste in der
kleinen Kirche verlegt . Diesen Gottesdienst leitete Stadtpfarrer Rapp .
Zunächst überbrachte Geh . Kirchenxat Weiß von Heidelberg die
Gruße und Segenswünsche der theologischen Fakultät . Dies sei, führte
der Redner aus , nicht eine Form , sondern es sei ein Herzensbedürfnis ,weil die theologische Fakultät den Kampf für das Christentum von
zeher mit Interesse verfolge und der Tätigkeit des Eustav -Adolf -
vereins , der die Borposten der Kirche in diesem Kampf darstelle ,
warme Anettennung zolle . Der Geschichtsforscher finde schon unschätz¬
bare Denkmäler dieses Kampfes in den Zeiten der ersten Christen¬
heit und das neue Testament selbst mit den Briefen des Paulus usw.
enthalte Zeugnisse für die Eustav -Adolstätigkeit in früherer Zeit .
Er wünsche , daß der Eustav -Adolsverein immer von dem Geiste dieser
Zeugen beherrscht bleibe. Professor Thoma begrüßte den Verein
namens des evangel . Bundes , der ein naher Verwandter des Eustav -
Adolfvereins sei . Wo der Eustav -Adolsverein neue ÜWreinden und
Gotteshäuser errichte, sendet der evangel . Bund KrtMMpflegerinnen
und er wünsche, daß diese beiden Vereine auch {fitffGg sich in ihrer
Tättgkeit unterstützen möchten . Ferner sprachen noch Begrüßungen die
Vertreter des pfälzischen , hessischen und nassauischen Gustav -Adols-
vereins . Auf alle diese Glückwünsche dankte der Vorsitzende des
badischen Hauptvereins Stadtpfarrer Zandt -Konstanz ; mit einem
Gesang und Gebet wurde diese gottesdienstliche Feier geschlossen .*

DieFestfeier im großen Saale der Fe st halle
war eine gewaltige Kundgebung evangelischer Zusammengehörigkeit .
Glieder aller Schichten unserer Gemeinde füllten den Saal bis zum
letzten Platz . Reben den Beitretern der evang . Kirchenbehörde unter
Führung von Exz . Helbing , waren die staatlichen und bürgerlichen
Behörden vertreten . Auch Prof . Hans Thoma sahen wir . Alle lausch¬
ten dem packenden , von heiser Liebe zu unserem evang . Glauben durch¬
glühten Vortrag von Herrn Pfarrer Roß-Hüningen (Unterelsaß ) .
Diese Gemeinde, die größtenteils aus badischen Arbeitern besteht, ist
der Typus einer Diasporagemeinde . Zufällig ist sie entstanden ; Zu¬
sammenhang unter den Evangelischen, die der Verdienst hierhertreibt ,
besteht gar nicht . Es ist viel tapferer evang . Glaube da , aber auch
viel Gleichgültigkeit. Unter diesen muß das Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit geweckt, schlummernde Sehnsucht nach etwas besserem ge¬
weckt werden. Ob es auch langsam vorwärts geht, es geht doch.
Früher , bis zum Beginn des 17 . Jahrhunderts , war Hüningen
evangelisch. Jetzt hat man nach langen Jahren den Grund gelegt zu
einem Kirchlein , in dem wieder wie vor alter Zeit evang . Gottes¬
dienst gehalten werden soll . Durch viel Rot und harte Kämpfe ist die
Gemeinde hindurchgegangen, sie ist nicht verzagt ; sie hat gearbeitet
und vertraut auf Gott und auf die evang'

. Glaubensbrüder . Und
das war nicht umsonst . Und so steht die Gemeinde jetzt trotz aller
Armut doch stark und froh. „Gott ist mit uns und wir mit ihm , den
Sieg wollen wir erlangen .

«
Tiefen Eindruck hinterließ dieser Vortrag . In die Kämpfe um

Elaubensfreihett in der Vergangenheit führten zwei Szenen aus dem
Volksstück „Die Salzburger « von Pros . A. Thoma . Herr Hofschau¬
spieler Höcker hatte sie einstudiert . Auch sie verfehlten ihre Wirkung
nicht. Zur Verschönerung des Abends trugen die prächtigen Chöre

der vereinigten Kirchenchöre unter Leitung von Herrn Vogel sehr viel '
bei. Die Feier , die von Herrn Prof . Zmgraben durch eine herzliche
Begrüßungsansprache eröffnet wurde, schloß mit dem alt -evang.
Glaubenslied „Ein feste Burg ist unser Gott.«

Montag , den 17. Juni fand
die Hauptversammlung de « verein ,

im Saal des evang . Bereinshauses statt . Der Borfitzende, Herr Etadt -
pfarrer Zandt -Konstanz begrüßte die anwesenden Ehrengäste , Ver-
l .-eter des evang. Oberkirchenrates , des evang. Bundes , der theol .
Fakultät Heidelberg, der Hauptvereine Elsaß, Hessen, Straßburg und
Wiesbaden , ebenso die Bertteter der Lad . Zweigvereine . Rach Er¬
ledigung der Rechnung des Jahres 1011 wurde der llnterftütznngs -
plon des Vereines für das Jahr 1912 vorgelegt und gebilligt . Es
wurden 48 000 M zur Verwendung vorgeschlagen. Davon wurden
24 555 JH aa bad Diasporagemeinden verteilt , 8000 JL an solche im
Ausland ; 16 000 Ji erhielt der Zentralvorstand der Eustao -Adolf-Vec-
eine zur Verwendung . Die Liebesgabe der bad . Eustav -Adoff-
Frauenvereine im Bettag von 1000 JH erhielt Philippsburg , die Koch-
Fortschfche Stillung Radolfzell , die Graf Rhena -Stifttrng Appenweier ,
die Zähringer Stiftung Oberkirch. Außerdem kamen folgende Stift¬
ungen zur Verkeilung : Bon I . K. Hoheit Eroßherzogin Luise Tauf¬
geräte , vom Eufiav -Adols-Fraueitverein Mannheim 50 Ji für Ober¬
kirch und Taufgeräte , vom Eustan -Adolf-Frauenverein Karlsruhe ,
Abendmahlsgeräte für Kenzingen , vom Eustav -Adolf-Frauenverein
Pforzheim ein Altarteppich für Eengenbach. Pforzheim gab außerdem
eine Geldspende und einen silbernen Abeiütmahlskelch. Für die neue
Kirche in Hüningen ließ Konstanz Herr Pfarrer Rost eine Holz¬
schnitzerei überreichen. Außerdem wurden noch andere Gaben verteilt .
Ueber die Verwendung der hiesige « Festgabe im Betrag von über
0000 M. soll noch beschlossen werden. Sie soll einigen bad . Gemeinden
in größeren Bettäge überwiesen werden.

Herr Oberkirchenrat Mayer gab einen lleberblick über die be¬
trächtlichen Ausgabe « der Landeskirche für die Diaspora und mahnte
zur Sparsamkeit . Dann beriet man über eine Jubiläumsgabe für
das Jahr 1017 (1517 schlug Luther seine Thesen an und tat damit
den ersten Schritt zur Reformation ) und wünschte , ste solle den Zweck
haben , sämtliche Schulden der bad. Diaspora zu tilgen . Als Ort dev
nächstjährigen Hauptversammlung wird Badenweiler in Aussicht ge¬
nommen . Als Vertreter des badischen Hauptvereins wird dessen
Vorsitzender, Stadtpfarrer Zandt , an den Verhandlungen des deutschen
Hauptoereins der Gustav-Adolf-Stiftung in Posen teilnehmen . Dank-
und Huldigungstelegramme wurden an das Großherzogspaar in Berg
bei Luxemburg und an « roßherzogin Luis« in Baden abgesandt .
Beide Telegramme fanden alsbald eine herzliche Erwiderung . Mit
Dankesworten für alle Mitarbeit am großen Werke des Vereins und
mit dem Wunsche , daß Gott die weitere Arbeit segnen möge, schloß der
Dorfitzende die Versammlung , die wieder einen neuen Blick eröffnet «
auf das was uns Evangelische eint , auf viel Glaubenstreu und Opfer -
fteudigkeit .

Rach den Verhandlungen vereinigten sich die Teilnehmer im
kleinen Festhallesaal zum Festessen , bei dem die üblichen Toaste aus -
gebracht wurden . Den Nachmittag brachten die Teilnehmer im
Stadtgarten zu und gegen Abend find die auswärttgen Gäste wieder
in ihre Heimat zurückgeretst .

Verbandstag der bad. Schreinermeister in Pforzheim .
□ Pforzheim , 17. Juni . Der Verband der badischen Schreiner¬

meister hielt Hierselbst seine 8. Landesversammlung yb . Der Vor¬
sitzende, Schreinermeister Krone-Mannheim , eröffnet« die Verhand¬
lungen und begrüßte neben den Mitgliedern die Bertteter des hiesigen
Bezirksamtes , des Landesgewerbeamtes , des Landesverbandes bad.
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen , ferner den Bertteter der
Stadt Pforzheim und die Vertreter der wütttembergifchrn und schwei¬
zerischen Schreinermeisterverbände .

Rach einer Reihe von Ansprachen wurde in die Geschäftsordnung
eingetreten und zunächst verlas der zweite Vorsitzende des Schreiner¬
meisterverbandes , Barthes -Heidelberg, den Geschäfts- und Rechen¬
schaftsbericht über das vierte Geschäftsjahr. Obwohl erst der zehnte
Teil der badijchen Schreinermeister im Verbände organisiert ist, weist
dennoch der Geschäftsbericht recht gute Erfolge auf . Der geschäftliche
Verkehr des Verbandes hat einen fo großen Umfang angenommen ,
daß die Anstellung eines eigenen Sekretärs in Erwägung gezogen
werden muß. Schreinermeister Weigardt -Karlsruhe bemängelte im
Anschluß an den Jahresbericht , daß die beiden für den Verband in
Frage kommenden Schreinerfachzeitungen nicht genügend Fühlung mit
den Fachkreisen haben . Besonders würden vielfach Inserate ausge¬
nommen , welche nicht im Interesse des Schreinergewerbes liegen . Aus
Verlegerkreisen wird dagegen ins Feld geführt , daß engste Fühlung
mit Fachleuten bestehe . Im übrigen wird der Jahresbericht mit Dank
an den Vorstand für seine Bemühungen genehmigt, ebenso der Kassen¬
bericht, der in Einnahmen und Ausgaben mit 855 .45 Mark balanciert .

Alsdann hielt Herr Handwerkskammersettetär Haußer -Mann -
heim einen Vorttag über Sachverständkgen -Jnstitute . Redner be¬
gründete die Errichtung solcher Institute und bekämpft das jetzige
System der Arbeitsvergebungen. An den Vortrag schloß sich eine leb¬
hafte Diskussion. Es wurde schließlich folgende Resolution angei
nommen :

„Der 5. Berbandstag Badischer Schreinermeister und verwand¬
ter Berufe erblickt in dem mehr oder weniger starren Festhalten an!
dem Prinzip des Niederpreises bei den Arbeitsvergebungen in
Staat und Gemeinde eine ernste Schädigung der Lebensinteresse«'
des Handwerks. Er befürwortet daher die Mitwirkung von Sach¬
verständigen aus demselben bei der Ausstellung von Voranschlägen
und ersucht seine Interessenvertretungen , die Fachverbände und!

'

Handwerkskammern , bei den zuständigen Behörden dahin vorstelltg
zu werden , daß in die Submissionsordnungen eine Bestimmung
ausgenommen wird , nach der alle Angebote , die den durch die Bau¬
ämter und die Sachverständigen für die ausgeschriebene Arbeit er¬
mittelten , angemessenen Preis unterschreiten, von der Zuschlags-
erteilung ausgeschlossen sind .

" » ^
Sodann wurde in der Erledigung der, Tagesordnung fortgesahren .

Die Borstandswahl ergab einstimmig die Wiederwahl der bisherigen
Vorstandsmitglieder . Den Ort des nächstjährigen Verbandstages zn
bestimmen, wird dem Vorstand überlassen. Unter „Wünsche und An¬
träge « weist Verbandssekretär Godschalks-Rastatt auf die Tätigkeit
des Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkerver -
einigungen hin . Aus der Mitte der Versammlung wird schließlich
noch beantragt , eine Eingabe an das Landesgewerbeamt zu richten ,
es möge veranlaßt werden, daß Lehrlingsarbeiten im Schreiner¬
gewerbe in Zukunft nur durch Handarbeit hergestellt werden dürfen .
— Ein gemeinsames Festessen, sowie Ausflüge -in die Umgebung
schloss« : die Tagung .

s . Badischer Schlossermeisterverbandstag.
JL Offenburg , 17. Juni . Am gestrigen Sonntag wurde hier der

5. Verbandstag des Verbandes badischer Schlossermeister abgehalten ,
der bei gutem Besuch einen anregenden und ersprießlichen Verlauf
nahm . Dem Verbandstag wohnten u. a . bei Herr Oberbürgermeister
Hermann und Herr Stadtrat Oppel-Offenburg als Vertreter der
Stadtgemeinde Offenburg , Herr Regierungsassessor Schindele -Offen -
bürg als Vertreter der Eroßh . Regierung , Herr Bergmann -Rastatt
als Vertreter der badischen Gewerbe- und Handwerker -Vereine ,
Herr Handwerkskammerpräfideni Nickolaus -Mannheim als Vertreter
des süddeutschen Schlossermeisterverbandes und Herr Josef Bieber -
Mannheim als Vettreter der Süddeutschen Bau - und Kunstschlosser-
Zeitung .

Rach Eröffnung der Versammlung durch Herrn Daler -Karlsrnh «
erfolgte eine Reihe von Begrüßungen der erschienenen Gäste , worauf
Herr Blnm -Karlsruhe den eingehend ausgearbeiteten Tätigteits »



Dadrschr Prefse .Sette 4 Attagblatt . Dteusrag, oe« rs . yani 1912. Nk . 27 $bericht für das abgelaufen « Jahr erstattete . Herr Schlacht« -Karls -
ruhe gab einen Ueberblick über die Kassenverhältnisse, die mit einem
Kassensaldo von 726 Jl abschließen. Herr Proke-Karlsrnhe sprachüber den „angemessenen Preis " unter ausführlicher Darlegung der
Tätigkeit des Sachverständigeninstituts . Im Anschluß Hiera« wurde
eine Resolution angenommen , in der die Einführung des ange¬
messenen Preises und der Sachverständige « für die verschiedenenStädte gefordert wurde .

Herr Brand-Karlsruhe sprach über die Aufgaben der Verbände
und der Bereinigungen. Redner verlangte u . a. Regelung des Kal¬
kulationswesens , Aufstellung eines den örtlichen Verhältnissen an¬
gebrachten Preisverzeichnisses , Errichtung von Auskunstsstellen zum
Schutze der Bauhandwerker gegen Bauschwindel, Ausbau der fach-
technischen Auskunftei , Einführung der 314jährigen Lehrzeit , Re¬
formation der Ausbildung unserer Lehrlinge an den Gewerbeschulen,
ausreichender Schutz der Arbeitswilligen, Stellung von Schadens -
erjatzansprüchen bei Verhängung einer Sperre, Stellungnahme zur
Arbeitslosenversicherung und Vorsicht bei Ausstellung von Tarifver¬
trägen. An die Referate schloß sich eine sehr eingehende und lebhafte
Aussprache. Als Ort des nächsten Verbandstages wurde Baden-
Baden gewählt An die Verhandlungen schloß sich gemeinsames
Mittagessen und an dasselbe ein Ausflug in die Umgebung von
Offenburg .

Aus der Restden;.
Karlsruhe, 18. Juni .

# Mir die Reisezeit . Einem großen Teile des reisenden Publi¬kums ist es noch unbekannt , daß die Post beim Aushändigenpostlagern¬der Gegenstände, wie Koffer, Taschen, Paketen usw., oder postlagernderGeldsendungen» mit ganz außerordentlicher Vorsicht zu Werke geht, daßpe selbst die wichtigsten, in jedem anderen Falle als gültig geltendenmitgeführten Ausweispapiere als ungenügend zurückweist und die
Aushändigung der Sendung verweigett. Die Hauptsache, worauf esfür den Beamten bei der Uebergabe ankommt , die Personalbeschrei¬bung des zur Empfangnahme Berechttgten , fehlt eben auf den mit¬
geführten Papieren und er ist für richtige Ablieferungverantwottlich.Die Post gibt nun für solche Fälle besondere Ausweiskarten aus, dieals vollgültige Legittmation nicht nur in Deutschland, sondern auchin Oesterreich-Ungarn, Belgien, Luxemburg , Schweiz, Dänemark ,Schweden, Norwegen und Deutsch -Südwestafrika ein volles Jahr langGültigkeit haben . Die Ausferttgung geschieht auf dem Postamte desWohnortes gegen Aushändigung einer unaufgezogenen Photographie,sowie einer Gebühr von 50 Pfg . Vor Antritt einer Reise ist esdarum jedermann, ganz besonders auch alleinreisenden Damen , imeigensten Interesse dringend zu empfehlen, von dieser Einrichtung Ge¬brauch zu machen.

$ Stadtgarteu -Kouzert . Morgen Mittwoch , 19. ds . Mts .,-abends 8 Uhr , findet im Stadtgarten bei gutem Wetter wie¬der ein sogenanntes „billiges Konzert" statt , dessen Ausfüh¬rung der Kapelle des 1. badischen Leibdragouer -RegimenisRr . 20 übertragen ist. Eintrittspreis : 10 Pfg . (Mufikgeld)für Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten , 20 Pf . für son¬stige Personen . Inhaber von Kartenheften zahlen , wenn sieeine Karte ihres Heftes entwerten lassen , gleichwohl 10 Pfg .Musikgeld, andernfalls 20 Pfg . (10 Pfg . Stadtgarten - und10 Pfg . Musik-Eintrittsgeld ) . Kinder und Soldaten zahlendis vollen Preise .
X Johannisfeier . Am Samstag , 22. ds . Mts ., abends8 Ahr , findet im Stadtgarten zur Feier des JohannistagesDoppelkonzert der vollständigen Kapellen des 1. BadischenLeibgrenadier -Regiments Rr . 108 und des 1. Badischen Leib-dragoner -Regiments Rr . 20 statt . Um i/„10 Uhr wird eingrosses Brillant -Feuerwerk durch den Königlich Württember -

gischen Hoffeuerwerkstechniker Fischer aus Cleebronn , der
schon wiederholt Feuerwerk im städtischen Kurgarten zu Ba¬den-Baden und im Stadtgatten zu Karlsruhe mit grossemErfolge abgebrannt hat , veranstaltet . Das Programm hier¬für bietet eine Anzahl hervorragender Nummern , die auchvon den dem See abgelegenen Plätzen aus gesehen werdenkönnen, fodcch ein Andrang des Publikums an das Seeuferbei Beginn des Feuerwerks vermieden wird . Nach Schlussdes Feuerwerks wird inmitten des Stadtgartensees derübliche Holzstotz (das Johannisfeuer ) abgebrannt werden .Die Eintrittspreise find die gewöhnlichen. Ausser dem neuenStadtgatteneingang (rechts vom Hauptportal der Festhalle )ist auch der alte Stadtgatteneingang (links vom Festhalle¬portal ) geöffnet. Ein Kattenvorverkauf ist beim neuenStadtgarteneingang von Samstag , 22 . ds . Mts . , vormittags9 Uhr , eingerichtet . Bei ungünsttger Witterung wird dieVeranstaltung aus Montag , 24 . ds . Mts ., abends 8 Uhr ver¬schoben.

# Reu« Albdrücke. Eine neue Verbindung zwischen derWestftadt und der jenseits der Alb gelegenen Bannwaldallee ,der Hauptstrasse des aufblühenden neuen Industrieviertels imSüdwesten der Stadt , ist seit kurzem durch eine im Zuge der
Siemensstratze gelegene, eine Verbindung zwischen dieser undder Albuferstrasse bildende neue Albdrücke geschaffen worden .Diese in Beton erstellte Brücke , die in hochgeschwungenem Bo¬
gen von 4 Eckpfeilern flankiert wird , ist von der Firma JunkerZud Ruh erbaut worden und deren Privateigentum , jedoch»em allgemeinen Verkehr offen ; sie bedeutet für die in un¬nittelbarer Röhe gelegene, neue Fabrik der Firma den kür¬
festen ZrlgDg von der Südweststadt her und erspart den zahl¬reichen dott wohnenden Arbeitern , die in den Fabriken an»er Bannrvaldallee tätig find, einen Umweg von über 1 Kilo¬meter, da die Mehrzahl bisher über die Brücke beim „KühlenKrug" gehen musste . Der hübsche Bau bildet dabei eine Zierdedieses Stadtteils .

-r» « « Schwindler . In Abwesenheit eines hiesigen Archi -tetten kam zu dessen Tochter ein unbekannter , junger Mann ,der angeblich die von ihrem Vater bestellten 12 Strahlenfängerabzuliefern und hierfür den Betrag von 12 Matt einzukaffie-ee» habe. I « gutem Glauben , die Sache habe ihre Richtig¬keit , nahm die Tochjxr die Sttahlenfänger entgegen und hän¬digte dem Unbekannten die verlangten 12 Mark aus . Bei der
Rückkunft des Architetten stellte sich der Betrug heraus . DerUnbekannte hat sich durch seine Vorspiegelungen 9 Mark er¬schwindelt.

8 Fercher Diebstahl . Gestern abend wurde einem Karussell-
«esttzer in Beiettheim aus seinem Wohnwagen mittels Ein-
teigen» eine eiserne Kassette mit 500 Mk. gestohlen . Von demTäter hat man bis jetzt noch keine Spur.

Gelände ihrer Vollendung entgegenfieht. Die Arbeiterorganisationhat für den hiesigen Platz die Straßburger Löhne, di« etwa um 1 i
pro Tag höher sind, ihrer Forderung zugrunde gelegt.= Singen (A. Radolfzell ) , 16. Juni . Die Lage des Bauarbeiter-tteiks ist unverändett. Am Bahnhof sind zahlreiche Streikposten ,vornehmlich Italiener , aufgestellt .

i= London , 17. Juni . (Tel .) In der geheimen Abstim-
mung der schottische« Transportarbeiter über die Stteikfragewurde mit erdrückender Mehrheit gege « die Arbeitsnieder¬
legung gestimmt.

Sport-Uachrichten .
— London, 17. Juni . (Tel .) Juf der Juteruatiouale »

Olympia -Pferdescha«, Klasse für Offiziers -Chargenpferde , er¬
hielt den 1. Preis die Stute „Ost « ro " des Leutaauts
Erbgrafen za Fuger vom Regiment Garde du Korps ,den 2, England , den 3. Frankreich unter 28 Bewerbern .

Bo« der Luftschiffahrt.
Freiburg , 17. Juni . Oberleutnant Barends , der am

Freitag früh auf einer Rumplertaube von Sttatzburg hierher
geflogen war , ist am Samstag abend mit Leutnant Schweick-
hardt vom Infanterie -Regiment Rr . 113 als Begleiter um7 Ahr 15 Min . zum Rückflug «ach Sttatzburg wieder aufge-
ttegen und um 8 Uhr 35 Min . auf dem Flugplatz „Polygon "
iei Sttatzburg gelandet . Dem Fluge unterlag bekanntlicheine militärische Aufgabe .

) -( Friedrichshafen , 18 . Juni . (Tel .) Gestern nachmittagwurde das Luftschiff ,Z . 3" beim Entleeren des Gases ander Spitze durch Feuer beschädigt . Zwei Leute des Personalswurden dabei leicht verletzt. Gerüchte, dass das Luftschiff total
verbrannt sei, find falsch.

i= Düsseldorf. 18 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Viktoria
Luise" ist heute früh 4 Uhr 45 Min . mit 9 Passagieren zurFahrt « ach Hamburg abgeflogen.

M Frankfurt a. M„ 17. Juni . Leutnant vo« Hiddessenflog heute früh mtt der Euler -Flugmafchine „Gelber Hund"
mit einem Zeutner Flugpostkarte « von Mainz nach Frank¬furt . — Das Reichspostamt hat den Weiterdettieb der Flug ,
post am Rhein und Mai « genehmigt . In der nächsten Wochewird eine neue grüne Matte zu 30 Pfennig herauskommen ,die auf alle Postkarten geklebt werden kann . Auch die ge¬wöhnliche Reichspostkatte kann durch . Auflleben dieser Lust¬marke zur Luftpostkatte gemacht werden.

P .C. Metz . 17. Juni . (Privattel .) Hauptmann Lohmüllervon der hiesigen Luftschiffahrtstatton ist damit beauftragtworden , das Militärluftschiff „Z. 3" von Friedrichshafennach Metz zu bringen .
---- Wien , 18. Juni . (Tel .) Am Sonntag abend 7 Uhrtiegen in Paris Graf Aristide , Eeonome und ein Herr JulesDuvois mit dem Freiballon „Sonja II " zu einer Fernfahrt

auf . Rach 19stündiger Fahtt landete der Ballon in der Nähevon Aspern.
t= Angers , 18 . Juni . (Tel .) Den grosse» Preis des Aero¬

klubs von Frankreich über 1100 Kilometer gewann Gar¬
ros in 15 Stunden 40 Minuten 57 Sekunden , den grossen
Geschwindigkeitspreis ebenfalls Garros in 6 Stunden 40 Mi¬
nuten 75 Sekunden . Den Trostpreis über 427 Kilometer ge¬wann Espanet in 4 Stunden 4 Minuten 46 Sekunden mit
Passagier .

Vermischtes.
P .C . Berlin , - 18. Juni . (Privattel .) Unter choleraver¬dächtigen Erscheinungen ist die Familie des Arbeiters Wuthsin Blankenfelde bei Wahlow erkrankt. Drei Kinder sindbereits gestorben. Die Krankheit ist mit einer solchen Stärke

aufgetreten , daß innerhalb weniger Stunden der Tod der drei
Kinder eingetreten ist. Das vierte Kind und die Eltern ringen
mit dem Tode. Man weiß noch nicht, um welche Art von
Cholera es sich handelt . Näheres wird die bakteriologische Un¬
tersuchung ergeben . _

Pariser Apachengreuel.
M Paris , 17. Juni . (Tel .) Einen grotzen Auftuhr gab

es heute nacht auf einem Volksfest in Billancourt , einer in
der südwestlichen Pariser Bannmeile gelegenen Ortschaft.
Als die Volksbelustigung sich gerade auf dem Höhepunkt be¬
fanden , drangen etwa 12 Männer ein , die ohne jede Veran¬
lassung mtt ihren Revolvern blindlings in die Menge hinein¬
feuerten . Unter den Anwesenden entstand eine furchtbare
Panik . Alles flüchtete so schnell als möglich . Niemand
dachte daran , die Banditen festzunehmen oder sich um die
zahlreichen Verwundeten zu bemühen.

Die Banditen begaben sich dann nach der Rue de Jean
Rousseau^ vo sie auf einen daherkommenden, ärmlich geklei¬
deten Mck̂ ^ noch 5 Schüsse abgaben , sodatz er tot zu Boden
sank . Jetz^ Mngten endlich Schutzleute an , die den Erschosse¬
nen in ein^ nahe Apotheke trugen . Die Banditen entkamen.

Letzte Telegramme
der „Ladischcn Preise". 9

- Berlin , 17. Juni . Der Reichskanzler empfing heute
den Botschafter Freiherrn Marschall v. Bieberstein , ehe er die
Reise nach London antrat . Die Gattin des Botschafters wurde
gestern mit ihrer Tochter von der Kaiserin in Potsdam emp¬
fangen und zur Frühstückstafel zugezogen.

— München, 17. Juni . Der Delegiertentag des Reichs¬
verbandes der deutschen Presse wählte den Chefredakteur des
„Tag ", Dr . Marx -Berlin , wiederum zum Borfitzenden und be¬
stimmte Düsseldorf als Ort der nächsten Tagung für 1913 .

P .C. Matta , 17. Juni . (Privattel .) Gestern hat das bis¬
her hier stationiett gewesene Geschwader der PanzerkreuzerMalta verlasse«. Die Bevölkerung Maltas sieht sie nur ungern
scheiden, denn die Anwesenheit der vier Kriegsschiffe bedeutete
für die verhältnismässig arme Einwohnerschaft eine jährliche
Einnahmequelle von vier Millionen Mark .

Paris , 17 . Juni . Der Gesandte in Tanger , Reguault ,
ist heute hier eiugetroffen . _Ans dem gewerblichen Leben .

% Kehl, 17. Juni. Heute mittag find die Maurer und HanL-
timgtt der hiesigen Unternehmer in den Ausftand getreten . Ver¬
handlungen , die vor dem Bürgermeister Dietrich zur Befeittgungeme» Streiks gepflogen wurden , find demnach gescheitert. Die Un¬
terbrechung im Banhandwerk ist zurzeit doppelt unangenehm fühlbar,da «me gxoheAuKchl Reubaute« auf dem neueHchlosseneu MdüjHm

Vom Kaiser.
— Hamburg , 17 . Juni . Der Kaiser kehrte um 2% Uhr an

Bord der „Hohenzollern" zurück. Um 3 Uhr legte die „Hohen-
zollern" ab und ging , vom „Sleipner " gefolgt , unter Hochrufen
des Publikums elbabwärts nach Brunsbüttel .

Der Kaiser wird an der 19. Ottober in Aussicht genomme-
jMprliffi « EimveiKunL der St . MichaelsNrche teilnehmeu .

- Brunsbüttel . 17. Juni . Die „Hohenzollern" mit ^ 7Kaiser an Bord ist in der Schleuse eingelaufen .
*

Eine neue Majestätsbeleidigungs , Affäre imReichs!««- .
hd Metz . 18 . Juni . Der Direktor der Fayence -Fabrik Sar.gemünd , Schatz, ist wegen Majestätsbeleidigung verhaftet Word,,Außerdem find zwei andere Mitglied« des „Souvenir Francais " „erhaftet worden . Dir Erhebungen vor dem Kreisdirektor bestätigten,daß die Fayence -Fabrik kürzlich von ihrem gesamten Beamtenperso «^eine schrffttiche ErNSrung verlangte gegen die geplante Verleg,,,eines preußischen Regiments nach Saargemünd. ^
Wer die Erklärung nicht abgab , wurde von der Direktion rat.lassen . Durch die Untersuchung wurde ferner bestätigt , daß imRiklaus" die Kaiserbüste ostentativ mit dem Gesicht gegen die

gevreht und kaiserfeindliche Ansprachen dabei gehalten wurden.Der Straßburger Korrespondent des „Temps " sucht den Vorfallo darzustellen , als hätte es sich nicht um eine vorbereitete Majestätz -brleidigung gehandelt. Herr Schatz habe einer plötzlichen Eingebungvlgend , die Büste des Kaisers so gewendet, daß die Rückseite zu sehenwar und dabei die bekannten Kaiserworte wie folgt persifliert : „Wirkannten ihn bisher nur von einer Seite , wir wollen ihn auch von deranderen Seite kennen lernen."

Die christlichen Gewerkschaften und - er Papst.jt . Bafel, 17. Juni . Aus Anlaß der Wallfahrt der Arbeiter¬vereine Badens, des- Rhein- und Wiesentales nach Marienstein beiSolothurn veranstalteten die katholischen Arbeiterv« eine von Baseleine B-grüßungsoersammlung , in der der bekannte Sozialpolitikeiund Schriftsteller Dr. Retzbach-Freiburg di« Festrede hielt.Er behandelte in einstündiger Rede den durch das Vorgehen betBerliner erzeugten neuerlichen Kampf gegen die christlichen Eewerl-schasten . Er schloß, di« Folgeerscheinungen des Kampfes können ambesten an dem Freudengeheul der sozialdemokratischen Presse ermessenwerden . Schließlich wurde folgende Resolution angenommen :„Die heute in der Burgvogtei in Basel in der Anzahl von ziik,1066 Mitgliedern versammelten katholischen Arbeitervereine Basel;und des badische « Nachbarlandes ettlären nach Anhörung des Refe¬rates von Professor Retzbach , daß fie mtt den christlichen Gewerkfchrf..te» sympathisieren und protestieren energisch gegen die vom Berlin«Verband gegen die christlichen Gewettfchaften erhobenen falschen Be¬schuldigungen. Ms katholische Arbeiter geloben wir nach wie notim Sinne der herrlichen Enzyklika Rerum Novaruin Papst Leos Lift ,uns zu betätigen . Wir sprechen unsere Freude darüber aus , daß dieneuesten Erklärungen des Vatikans, gegeben durch die Herren PräletHeiner und Runttus Frühwirt , die weitere Arbeit der christlichen Ge¬
werkschaften in der bisherigen Weise ermögliche« sollen."

Münster (Westfalen), 17. Juni . Der Weihbischos Dc.Jlligens warnte laut „Köln . Ztg ." bei seiner Firmungsreisrin Ochtrup die katholische « Arbeiter , sich nicht durch gewisseBerliner Herren das Berttauen zum Papst nehmen zu lassen.

Der trirkifch-ttalienifche Krieg.
=3 Rom , 17. Juni . Die „Agenzia Stefani" erklätt in einer Note;Die türkische Darstellung des Kampfes bei Lebda ist eine unwürdigeMystifikation , die den Zweck Hai , Europa und die öffentliche Meinungin der Türkei zu täuschen. Die ernste Niederlage der Türken undAraber wird dreist in einen Sieg umgewandelt , obwohl selbst dii

türkische Meldung zugeben muß, daß sich die Türken und Araber zurück,ziehen mußten . Was die Verluste anbetttfft , so wurden Lekanntlih421 Leichen der Feinde Lei Lebda geborgen . Es blieben noch vieleauf dem Felde liegen, während die Italiener 31 Tote und 52 Ver¬wundete batten.
= Rom , 17. Juni . (Ag. Stef .) Admiral Borca Riccimeldet unter dem gestrigen Datum aus Merfa Busheifa mit¬tels Funkenspruchs : „Die Ausschiffung der Truppen und des

Kriegsmaterials darf als glücklich beendet angesehen werden.Die bei der Ausschiffung tätige Matrosenabteilung ist an Bord
zurückgekehtt. Die Truppen haben auch eine Stellung bei Ras-
gurug besetzt und diese als Operattonsbafis befestigt .

"
jt Homs, 17. Juni . Während eines Ettundigungsflug «

in der Umgebung von Tripolis stürzte der Flieger Palma in»
Meer . Zufällig war eine Dampsbarkasse des Kriegsschiffes
„Leonardo " in der Nähe, die den Flieger rettete . Der Appa¬rat konnte durch Taucher geborgen werden .

«= Derna , 17. Juni . (Ag. Stef .) Während des gesttigen
Tages sind die Italiener vorgerückt und haben einige fein-
liche Patrouillen durch Flintenschüsse »erjagt . MehrereKanonen sind erbeutet worden . ( ?)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

15. Juni : Johann , alt 8 Tage , Vater Ernst Emil Barth , HafnchKaroline Stutz , Ehefrau des Kanzleirats a . D. Friedrich Stutz , all
67 Jahre ; Matte Metz, Witwe des Privatiers Joh . Ad. Metz, all
50 Jahre ; Anna Schad, Ehefrau des Bierbrauers Wilhelm Schad, an
22 Jahre ; Heinrich, alt 12 Jahre , Vater f Wilh. Treutle , Taglöhnet .
— 16. Juni : Söfie Heil , Witwe des Oberamtsrichters Friedrich Heil,alt 90 Jahre ; Josef Weißhaupt, Landwirt, Ehemann, alt 46 Iah «.

Wasserstaus - es Rheins .
Konstanz . Hafenvegel, 17. Juni 4.45 m u. 15. Juni 4,40 m).
Schuüerintel, 18. Juni Morgens 6 Uhr 3,20 m (17. Juni 3,25 m.)
Kehl. 18 . Juni Morgens 6 Uhr 3.93 w (17. Juni 4. 10 w).Mara «, 18. Juni Morgens 6 Uhr 5 .87 w (17. Juni 6.21 m.)
Mannheim , 18. Juni Morgens 6 Uhr 5,55 m (17. Juni 5,38).

Dergnrrgungs- und Uereins-Anzerger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 18. Juni :
Bürgeroerein der Südweststadt. 8)4 Uhr Zusammenkunft im Tyroler-
«aufm . Berein Frkf . a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzett der Leibgrenadierkapelle .
Turngemeinde . 8 U . Turn f. Mitgl . u. Zögt , in der Zenttaltnrnbalm
Tnrngesellschaft. 8 Uhr Ausüb. Mitglieder, Turnhalle, Schulstr.

Wer «ach Amerika- UllewnLOttgiuLreuê A
will, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Bad«
und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichsiratze 22._ .

Geschäftliche Mitteilungen .
Unwiderruflich am 19. Juni vormittags 10 Uhr , findet i«

haus Offtnburg die Ziehung der Offenburger Lotten« statt. Es
nur noch wenige Lose a 1 dl 11 Lose 10 Jl , vorhanden und dah«
baldiger Kauf zu empfehlen. — Auch die Ziehung der Badische
Wohltätigkeits-Geld-Lotterie findet garantiert am 29. Juni , morgens7 Uhr beginnend , im Notariat I Karlsruhe, Adlerstraße 25, statt.
Die Lose finden sehr guten Absatz, was neben dem edlen Zweck wohl
dem günstigen Gewinnplan zuzuschreiben fft. Lose beider Lotterie»
:'t i ji , ll Lose 10 Jl , find solange Vorrat reicht, bei Lottette-Untt»
nehmer I . Stürmer , Straßburg i. Els„ Langftraße 107, und de«

. kanuten Loieverkaussstellen zu hab̂ n,
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm
Z. Juni 1912 gnädigst geruht , den Gewerbelehrer Karl Stöckle
in Breiten zum Vorsteher einer großen Fachschule zu er¬
nennen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat dem Genann¬
ten mit Entschließung vom 11. Juni 1912 die Stelle des
Vorstehers der Gewerbeschule in Offenburg übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
8. Juni 1912 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der
medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg Dr . Lud¬
wig Schreiber den Titel außerordentlicher Professor zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
8. Juni 1912 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. Oktober
ds . Zs . den nichtetatmäßigen außerordentlichen Professor Dr .
Hartwig Franzea an der Universität Heidelberg zum etat¬
mäßigen außerordentlichen Professor der Chemie an der
Technischen Hochschule Karlsruhe zu ernennen .

Badischer Landtag.
Zweit « Kammer . FLSitzaag .Ä Karksnch «, 17. Juni. Präsident Rohrhvrft eröffnet«%4 Uhr die Sitzung.

Am Regierungstisch: Finanzminister Dr. Rhetnboldt und Regie-
rungskommiffäre .

Tagesordnung :
Fortsetzung der Beratung über da » Spezialbudget» es Eifenbahnbanes
für 1912 und 1913 und damit in Verbindung die hierzu vorliegendenPetitionen und Anträge.

Sekretär Abg. Willi (Soz.) zeigte die neuen Eingaben , mehrerePetitionen , an .
Der Präsident machte üirze geschäftliche Mitteilungen . Er gabbekmlnt, daß ein Schreiben des Präsidiums der Ersten Kammer ein-gelaufen ist, nach welchem diese die von der Zweiten Kammer ge-. strichene Position badisch« Gesandtschaft in München wiederhergestellthat . Es muß nun hier der § 61 Ziffer s der Verfassung Anwendungfinden , welcher lautet : „Weichen hinsichtlich der einzelnen Posifianendes Budgets die Beschlüsse der Ersten Kammer von denen der Zwei¬ten ab und ist auch bei wiederholter Beschlußfassung beider Kammernund nach vovausgegangenem Derftändigungsverfuch gemäß § 75 Abs. 2ein« Ausgleichung »er Verschiedenheiten nicht zu erziele«, so werdendiese Positionen in de« dem Finanzgesetz anznschließende« Staats »Voranschlag so eingestellt, wie sich bei der endültigen BeMußsassungdie Zweite Kammer dafür ausgesprochen hat .

" Es werden nun diePräsidien die beiden Kammern wegen eines Berständigungsversuchesmiteinander in Verbindung treten . Sodann ist darauf hinzmoeisen,daß zur Beratung der Denkschrift über die Fortbildungsschule eineSonderkommission zu bilden ist, eine Schulkommission. Ich sehe bal¬digst Vorschlägen aus dem Hause entgegen . Der Präsident machtehierauf noch Mitteilungen über den für übermorgen in Aussicht ge¬nommenen Besuch der VoKsschauspiele in Oetigheim .Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .Abg. Pfefferle (natl .) berichtete namens der BudgeÜo-m-mission über die Petition des Verkehrsvereins Tiengen und der Ver¬treter von Schlüchtalgemeinden, die
Erbauuug einer Eisenbahn von Schluchsee durch> das SchlLchttalnach Tiengen
betr. Die Regierung hat der Petition gegenüber einen ablehnendenStandpunkt eingenommen. Bon der Kommission wurde die Petitioneingehend geprüft. Sie gelangte zu dem Anträge, das Petttum derRegierung als Material zu überweisen.Abg. Wittemann (Ztr .) : Der Antrag der Kommission istmir nicht erfreulich. Dieses Gesuch ist nicht so entgegenkommend be¬handelt worden, wie man dies sonst Lei Bahnwünschen im Hause ge¬wohnt ist. Es handelt sich hier um mehr als 30 Gemeinden mit10 090 Einwohnern , die die Wohltat einer Bahn haben wollen . Di«Regierung bitte ich, an die Sache heranzutreten und fie wohlwollendzu prüfen. Die in Frage stehende Gegend muß eine Bahn erhalten ,wenn sie nicht wirtschaftlich zurückgehen soll .Abg. Eöhring (natl .) : Wir stehen der vorliegenden Petitionsympathisch gegenüber. Durch den Bau einer Bahn ist die weiterewirtschaftlich« Entwickelung dieser Gegend möglich. Durch den Bauder Dahn Titisee—St . Blästen ist im übrigen auch für das Schlücht-kal sin Schritt getan worden . Es ist darauf hinzuweisen , daß dasHaus mit großer Mehrheit sich grundsätzlich bereits dahin ausgespro¬chen hat , die Bahn in das Rheintal durch das Albtal zu führen . Eswird aber Mittel geben, den Wünschen des Schlüchttals entsprechenzu können. Man darf erwarten , daß die Regierung sich der 'Sacheannehmen wird .

In der werteren Debatte sprach sich der Abg . B l » m m e l (Ztr .)für den Kommissionsantrag aus,während di« Abgg . Duffner (Ztr .)und Kräuter (Soz.) für die Wunsche der Petenten eintraten .Ministerialrat Wolpert : In der Kommission hat die Regie¬rung ihren Standpunkt zu der Petition schon eingehend dargelegt .Dem Abg. Wittemann möchte ich bemerken, daß es sich nicht umM Gemeinden mit 10 900 Einwohnern handelt , denn einem Teil derGemeinden wird durch den Bau der Bahn St . Blasien —Althof Rech¬nung getragen . Das Projekt , wie es die Petenten erstreben , kann austechnischen Gründen nicht ausgeführt werden . Ein Mittelweg ist nachAnsicht der Regierung der Bau einer Linie nach Albdruck.Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Abg . Pfefferle(natl .) wurde der Antrag der Kommission «nfmitommett .Abg. Pfefferf , (natl .) erstattete darnach namens der gleichenKommission Bericht über den Antrag der Abgg. Dietrich und Een.wegen Abänderung des Gesetze« vom 2. September 1908, die
Bervollständignng des Staatsbahnnetzesbetr . Der Antrag lautet : „Die Eroßh . Regierung wird ersucht , denLandständen einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den in Arttkel 2des Gesetzes vom 2. September 1908 . die Vervollständigung desStaatsbahnnetzes betr ., di« Absätze 3 und 4 gestrichen werden und anihre Stell « gesetzt wird : „Mit dem Bau der einzelnen Bahnen darferst begonnen werden, wenn die Stellung des Geländes durch di« be¬teiligten Gemeinden gesichert ist." In dem Gesetz vom 2. September1908 ist die Erbauung von fünf neuen Lokalbahnen durch den Staat ,darunter auch die einer Linie von Ofsenburg über Sand und Mill¬statt nach Kork bestimmt. Rach dem angeführten Gesetze haben di«für diese Bahn in Betracht kommenden Gemeinden nicht nur dasGelände zu stellen, sondern auch einen Barbeitrag von 8000 Mark proKilometer zu leisten. Diese letztere Bedingung will der Antrag be¬seitigen . Auf Grund der in der Kommission von der Regierung ab¬gegebenen Erklärungen gelangte erstere mit Mehrheit zu dem An»krage: Die Kammer wolle den Antrag Dietrich und Gen . ablehnen .

_ Abg. Dietrich (natl .) : Den Antrag habe ich neulich schon be¬grübet . Ich kann auf das damals Gesagte mich beziehen. Di« fürLie Linie Offenburg -Kork in Betracht kommenden Gemeinden habennicht nur das Gelände zu stellen, fie sollen auch noch Barbeiträg «keiften. Eine solche Forderung sollte man nicht erheben . Di« Regie¬rung hat das Bahnprojekt Offenburg -Kork in das Gesetz anfgenom-wen. Ich meine, man sollte kein« Gesetze machen, wenn man sie nichtdurchführen kann. Es ist endlich an der Zeit , daß diese Bahnlinie ,die nun seit 40 Jahren gefordert wird , ihre Ausführung findet .Abg. Morgenthaler (Ztr .) : Ich ckann den Ausführungendes Vorredners nur Leitreten . Unter den in Frage kommenden Ge¬meinden herrscht eine große Erbitterung , weil ihnen zuoemutet wird ,Parbeiträge zu leisten.

Sette 5
Abg . Mansch (Soz .) : Dem, was gesagt wurde , kann ich michnur anschließen. Es handelt sich um einen alten und berechtigten

Wunsch , der endlich erfüllt werden soll .
Abg. Muser (Fortschr. Volksp .) : Auch ich trete den Aus¬

führungen bei, die für den Antrag gemacht wurden . Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß die Regierung , wenn hierfür keine rechts¬
gültigen Zusagen der Gemeinden vorliegen , sie von den Gemeindenkeine Beiträge fordern kann. Solche Zusagen sind nicht vorhanden .Di« Regierung ist daher auch nicht berechtigt, Forderungen zu
erheben.

Finanzmruister Dr . Rheinboldt : Die Regie¬
rung war von Anfang an der Anficht, daß der Bau einer
Linie Kork—Ofsenburg nicht zu den dringenden Bauanfgaben
gehört , weil die in Frage stehenden Gemeinden bereits Bahn¬
verbindung durch die Linie Kehl —Appenweier haben . Wenn
die Regierung sich trotzdem entschlossen hatte , die Linie Offen¬
burg—Kork zu erstellen , so geschah es , weil die Betriebskosten
gesichert waren und weil ein Barbeitrag der Gemeinden in
Aussicht gestellt wurde . In letzterer Beziehung bestehen
allerdings keine schriftlichen Abmachungen . Es wurde aber
seinerzeit eine Abordnung der Gemeinden von dem Minister
Frhrn . v. Marschall empfangen . Anläßlich dieses Empfanges
wurden Zusage « hinsichtlich der Leistung von Barzuschusse«
durch die Gemeinden gemacht, wofür Handnotizen des Mi¬
nisters wie des Ministerialdirektors in den Akten sprechen.
Rnn hat sich inzwischen gezeigt , dich die Annahme , die Be¬
triebskosten würden gedeckt, nicht mehr zutrifft . Wenn nun
auch die Leistungen der Gemeinden wegfallen , hat das Gesetz
seine Grundlage verloren , denn diese Beiträge setzt das Gesetz
voraus . Bei der Bahnlinie Offenburg —Kork handelt es sich
um wenig Gelände , das abzutreten wäre . Wenn man dazu
die Varbeiträge rechnet, so find die Leistungen nicht so hohe
als die , welche andere Gemeinden übernehmen müssen. Ein
dringliches Bedürfnis , die Bahn zu bauen , kann die Regie¬
rung nicht anerkennen . Sie kann diese Linie nur erstellen ,
wenn die im Gesetz seinerzeit niedergelegten Voraussetzungen
erfüllt werden .

Rach weitere » kurzen Bemerkungen des Abg . Dietrich
(natl .) und des Berichterstatters Pfefferle (natl .) wurde
der Kommissionsantrag gegen eine starke Minderheit abge¬
lehnt und darauf der Antrag Dietrich mit dem gleichen Stim¬
menverhältnis angenommen .

Es erfolgte sodann die Abstimmung über im Derlaufe der Be¬
ratung über das Eisenbahnbaubudget schffn behandelten Anträge und
Petitionen .

Angenommen wurde der Antrag »er Budgetkommisfio« : „Das
Haus wolle die nach Ziffer IV der Vorbemerkungen zum Voranschlag
des Eisenbahnbaues erforderliche Ermächtigung der Eroßh . Eisen -
bahnoerwaltung unter de« daselbst genannten Voraussetzungen er¬
teilen ."

Ferner wurden angenommen die Anträge der Abg. Dlümmel und
Gen ., sowie der Abgg. Eeppert und Gen ., die Fortsetzung der Rench-
talbahn »on Oppenau nach Griesbach betreffend .

Sodann überwies das Haus die Petition des Gemeinderats
Stockach und anderer , den Bau einer Bahn von Stockach -Owingen be¬
treffend und die Petition des Eemeinderats Meersburg , die Erbau¬
ung der projektierten Bahnlinie Unteruhlvingen -Meersburg be¬
treffend der Regierung empfehlend.

Abg. Senbert (Zentr .) berichtete darnach immens dex Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen über die Petition des Ee-
meinderats und sonstiger Interessenten der Stadt Ueberlingen um
bessere Eisenbahnverbindung . Die Kommission beantragte die Peti¬
tion , deren Wünsche in der Hauptsache in der letzten Zeit Berück¬
sichtigung gefunden haben , der Regierung empfehlend zu überweisen .

Nach kurzen empfehlenden Ausführungen der Abgg . Büchner
(Zentr .) und Benedey (Fortschr. Volksp .), sowie nach der Er¬
klärung des Finanzministers Dr . Rheinboldt » daß die Regierungdie Petition wohlwollend prüfen werde, wurde der Antrag der Kom¬
mission angenommen.

Abg. Eöhring (Natl . ) erstattete namens der gleichen Kom¬
mission Bericht über die Petition der Gemeinden Aach , Eigeltingen ,Enge« , Espasingen, Nenzingen , Orsingen, Stockach , der Grundherrschaft
Langenstein um
Erbauung einer Bollbah « von Engen über Aach -

Eigeltingen - Orkingen nach Nenzingen .Die Kommission stellte den Antrag , die Petition der Regierung em¬
pfehlend zu überweisen und in das Budget 1914/15 Mittel zu den Vor
arbeiten dieser Bahn einzustellen.

Die Abgg. W e i ß h a u p t-Meßkirch (Rail .) , Hilbert (Natl .)und Büchner (Zentr .) sprachen sich für den Antrag der Kommissionaus .
Abg. Benedey (Fortschr. Bolksp .) : Als Vertreter der Stadt

Konstanz habe ich große Bedenken gegen die Verbindung der Schwarz¬waldbahn « it der Bodenseegürtelbahn , welche durch das erstrebte
Vahnprojekt verfolgt wird . Diese Verbindung wäre ein großer Nach¬teil für Konstanz, das dadurch einen Teil des Durchgangsverkehrsverlieren würde . Die Regierung möchte ich bitten , bei allen Schritten ,die sie in dieser Sache tut , die Interessen der Stadt Konstanz im Auge
zu behalten .

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Abg . Schmid -Singen(Natl .), D » s f n e r (Zentr .) und Büchner (Zentr .) bemerkte
Finanzminister Dr . Rheinboldt : Dem Wunsche des Baueseiner Bah « von Engen nach Espasingen steht die Regierung nichtdirekt ablehnend gegenüber. Sie kann aber einem solchen Projekt erstnäher treten , wenn einmal dringendere Bahnwünsche erfüllt sind.Wenn die Bahn gebaut wird , soll sie eine Vollbahn werden .Abg. W e i ß h a u p t-Meßkirch (Natl .) sprach sich nochmals fürdie Wünsche der Petenten aus , worauf der- Antrag angenommenwurde . Sodann berichtete für die gleiche KommissionAbg. Görlacher (Zentr .) über die Petition des Komitees fürErbauung einer Bahn von Mimmenhausen -Salem durch das Deggen-haufer Tal nach Pfullendorf . Auch hier lautete der Antrag auf em¬pfehlende lleberweisung .
Der Antrag fand nach kurzen empfehlenden Ausführungen derAbg. Weißhaupt -Pfullendorf (Zentr .) und Büchner (Zentr . )Annahme.
Der Präsident teilte mit , daß eine schriftliche Mitteilung desAbg. Dr . Frank eingekommen ist lautend : Nachdem die 1 . Zivilkammerdes Landgerichts München die Verfügung des Dachauer Oberamts¬richters als ungesetzlich bezeichnet hat . ziehe ich die Interpellationbetr . die Aeutzerung über eine in Mannheim vor dem . Standesamt

abgeschlossene Ehe zurück.
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr.
Tagesordnung : Kleine Vorlagen und Petitionen .

jRatrap &g ^
L Feinste Qualitäts - Cigaretteru ) bis 5 Pfg. per Stück

11 Oelegenheitskaut . 25 * “
<2SÜ

g Z Paar Ohrringe mit Brillanten ganz billig zu verkaufen
Ghr . Fränkle , Goldschmied ,

Karlsruhe , Kaiser -Passage 7 a . 1018^2 -24 S

28

C
.

F
. Treiber

48 Waldstrasse 48
Betten « u. Ausstattungs =Gesdiäft

Großes Lager in :
Baumwoll - und Leinenwaren , Bett-, Tifth-
und Kiichenwäfche, Damen- und Kinder-
wäfche , Trikot - Wäfche, poröse Herren-

wäfche, Kragen und Manfdietten .
Wolldecken, Steppdedcen , Kamelhaar¬

decken und Bettdecken.
Bettfedern, Daunen, Roßhaar und Kapok.
Eiserne Bettstellen. : : Gardinen.

Anfertigung von 9434.42
Betten und Wäsche jeder Art.

Uebernatyne ganzer Ausstattungen .
IBI

Eine
iDobltat

ain«i

fas Sommer

Vorrätig in beetßitz « nden
Sorten, die tadellose Figar

geben, von Mk. 3.— an.

billig »*-

Reformhaus Neubert,
Kaiserstrasse 122 . 40469

Es ist eine Schande
für einen Menschen , der in irgendeine Gesellschaft kommt undnicht weiß, was er zu seiner Nachbarin oder gar zu seinemVorgesetzten sagen soll : Er sitzt wie auf Kohlen und wünschtsich fort , oder er sitzt da und langweilt Och . denn die junge »Damen z. 83. scharen sich um einen » Salonhelden " , der gar zu |nett und amüsant plaudert . Wer aber lernen will, angenehmplaudern zu können, der lese das Werk von Dr . E. A. Gärtner :„Die Kunst der Unterhaltung "

. Beachten Sie aber , daß Sieauch wirklich dieses Buch erhalten , denn es werden Minder¬wertige Nachahmungen sogar zu höheren Preisen angeboten !Das Werk lehrt jeden : Was schon rein äußerlich die Kunstder Unterhaltung verlangt . — Wie man es lernt : sich gebildetund angenehm auszudrücken. — Die Schüchternheit und .Be¬fangenheit und wie man sie ablegt . — Was man unbedingtzu beachtenhat , wenn man ein guter Plauderer werde» will . —Die Kunst zu widersprechen, ohne Anstoß zu erregen . — DieKunst, Schmeicheleien zu sagen . — Was für große Fehler iooft in der Unterhaltung begangen werden und wie man sie ivermeiden soll. — Wovon sich die gute Gesellschaftunterhält . —Wie sich Herren mit Damen unterhalten sollen. — Wie manGespräche anknüpft . — Unterhaltung bei Tisch, auf der Reise ,in Bädern usw. Preis dieses Werkes mit der großen Beilag '
I „Das Geheimnis , öffentlich reden zu können" nur Mk. 2.8t .Porto 25 Psg., Nachnahme 20 Pfg . extra . Die hier erteilte »Auskünfte wurden bisher niemals verraten , weil die Erfolg¬reichen schwiegen und die Erfolglosen nichts zu sagen wußte «. —! Bestellungen und nur zu richten an den Verlag für praktisch «Nenb eiten Fritz Caspar & Co . . Leipzig 38 , Qnerstr . 101 a.Bei Nichterfolg Geld retour . 4884a

Zur Führung einer gutgehende « ., bestg^ egea «
Wirtschaft werden

tüchtige, kaulionsfahige

irtolnitf gesucht !
Gefl . Offerten unter Nr, 10170 an die Expedition der . Bad .
Presse " erbeten .

Li

Achtung t
Einem ehrb. Mann (gl. w . Berufs ) ist eine nie wieder -tehrende Gelegenheit geboten, sich «nt Mk . 800 .— eineglänzende Existenz zu gründen. Konkurrenzloses Staff«*geschält bei leichter Tätigkeit. Evtl , auch als Nebenerwerb .Inh . ist selbst zu sprechen Mittwoch und DonnerStag HotelGeist , Zimmer Nr . 33. 10165.2 .1

Metzgerei
von sung. tücht. Metzger zu Pacht,gesucht . Ep. Kauf nicht ausgeschl .Offerten unter Nr . B20765 andie Expedition der „BadischenPresse " erbeten.

Zu verkaufen :
1 Barren, sehr stark. 20 m,
1 Turnier-, fff 1’

110159 Waldhornjtr. Ick. Kontor.
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In das Handelsregister A wurde eingetragen :
Zu Band l O .-Z . 269 zur Firma Gebrüder Ettling er . Karls¬

ruhe : Otto Mauer . Kaufmann . Karlsruhe , ist als weitererpersönlich
haftender Gesellschafter in das Geschäft eingetreten .

Zu Band II O .-Z . 32 zur Firma Ferdinand Thiergarten ,
Karlsruhe : Alfred Thiergarten , techn . Leiter , und Adolf Rinders -
pacher , Buchhalter in Karlsruhe , sind als Prokuristen (Einzel -
»rof,triften ) bestellt. _ „ ,

Zu Band II O .-Z . 313 zur Firma Paul Riegel , Karlsruhe :
Paul Riegel hat das Geschäft auf Friedrich Lautermilch , Kauf¬
mann , Karlsruhe , übertragen , welcher dasselbe unter der Firma Paul
Riegel , Inhaber Friedrich Lautermilch , weiterführt . Der Uebergang
der int Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei der Uebernahme des Geschäfts durch Friedrich
Lautermilch ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1912 . Grossh . Amtsgericht B . II .

Sienographie -Unlerrichi.
Der Stenographenverein Stolze - Schrev beginnt am 18. Juni ,

abends *141 Uhr , in seinen eigenen Unterrichtslokalen (ohne Restau¬
ration ) Markgrafensir . 11II, einen Anfängerkurs unter bewährter
Leitung . Das Shstem :Stolze - SchreY ist nachweislich das leistungs¬
fähigste System der Gegenwart ; es steht in der Zahl der Unterrichteten
in Deutschland an 1 . Stelle und entspricht wie kein anderes System
unserer Rechtschreibung. Honorar einschließlich Lehrmittel Mk. 10.—
Am Schlüsse des Kurses findet ein Preisschreiben statt . 9641

Anmeldungen werden am Eroffnungsabend entgegengenommen.
Der Vorstand .

Vortrag .
Am Donnerstag, den 20 . Juni und Freitag, den 21. Juni,
findet im Saal in der Brauerei Schrempp (Colosseum),
Waldstraße 16/18 , jeweils von nachmittags 3 Uhr ab ein

WiMierMrug
über

Hanovera-Grudeherde
und deren Verwendung statt , wie man mit IO —IS Pfg.
Brennmaterial den ganzen Tag

kocht, bratet und backt.
Tag und Rächt heißes Wasser hat.

Die Vortragsdame wird dem hochgeehrten Publikum
iie einfache und saubere Handhabung der Grudeherde praktisch
vorführen , wozu höflichst einladet 10174 .2.1

Edmund Eberhard,
H««S- und Aihkiigttäle-MWjiii

Wald strasse 40b , am Ludwrigsplatz .
UM " Alleinvertreter der Hanovera -Grudeherde .

Whimeii VerßtWMg
Dienstag, de« 18. Juni , nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Aufträge Rüppurrerstr .20 gegen bar öffentlich versteigern :
ca . Ivo Paar Herrenstiefel in Boxealf -Chevreanx ,

auch Goodyear -Welt in allen Größen ,
ca . 12V Paar Damenstiefel , Schnür- und Knopf , in

allen Größen , 1 Partie Kinderstiefel ,
ca. 2V Paar Berg * « nd Tonristenstiefel in allen

Größen . 1018O
Liebhaber ladet hoff . ein

) . Madl «n«r, MMuf.

null i
ber Großen LMchWterte

mit Mk. 100 000.— Gewinnen
Mk. 50 000 , 10 000 , 5000 u. s . w . , sämtlich mit 90'/»

Bargeld zahlbar .
Lose s 3.—, 5 St « 14 .—, 10 St . 27.— sind noch

überall erhältlich, besonders bei 10183 .3.1

Hevelftratze 11/15 , beim Rathaus und
8ebr . Göhringer , Kaiferstratze 66s 3 , Antweiler ,

E Schönwasser, Lhr. Wieder .

Xurhaus
At W«elk, Tnmberg bei KarlNhe,
neuhergerichtet

'
, seit mehreren Jahren im Betrieb , mit über 20 Fremden¬

zimmern , 2 Minuten von Endstation der Drahtseilbahn entfernt , mit
«rosten Oekonomiegebänden und zugehörigen landwirtschaftlichen
Grundstücken , zusammen oder getrennt sofort zu verpachten. Tüchtigen,
kautionsfähigen Fachleuten ist sichere und gute Existenz geboten. Off.
unter E . 2118 an Haasenstein & Vogler , A .-G ., Karlsruhe i. B.

Billards -5
4 Stück neue, Fabrikat „ RenHusen " , tadellos, mit allem
zugehör, 1 erstklassiges elektrisches Klavier mit allen
Neuheiten , Bnffets für Bars , massiv Eichen, Stühle,
Marmortische, feine Sofas , Kleiderständer rc . , das ganze
Inventar eines größeren Cafts , wegen Abbruch evtl , auch auf
Abzahlung zu verkaufen. Näh . Steinftraße 29, Kontor.

werden rasch und billig anaeserttgr
i* der Druckerei der «Beck . Woß« '

Arberlsvergebung .
Für die im Gaswerk II zu er¬

richtende Ammoniakwaffer-Vxr-
dichtungsanlage sind

Grab - « . Maurerarbeiten sowie
Zimmerarbeiten

zu vergeben. 10154
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim Gaswerk II .
Schlachthausstraße Nr . 3 , Bau¬
büro , abgeholt bezw . eingesehen
werden. Ebendaselbst sind auch
die Angebote bis spätestens 26.
Juni 1912 , vormittags 10 Uhr,
verschloffen und mit entsvrechender
Aufschrift versehen, einzureichen.

Karlsruhe , den 15. Juni 1912 .
Direktion der städt. Gas -. Wasser-

«nd Elektrizitätswerke .

1
sowie Theaterkostüme verleiht
^ Phil . Hirsch . Steinftr . 2.

Ich zahle
für abgel. Herren - nnd Damen -
Kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel.
Bette » usw. höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an : B20804
J . (»lotzer , Markgrafenstratze 3

oar stuhie Tsaj
werden dauerh . geflockt , » . repariert .

Stuhlflechterei Er . Ernst ,
8 .8_ Adlerstraste 3. 7162

Dame wünscht
Klavier -Unlerrichl
von gebild., konserb. ausgebildetem
Herrn . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B20766 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten.

Heirats - Gesuch.
Tüchtiger Geschäftsmann , Wirt ,

Witwer , Ende 30 , sucht Lebensge¬
fährtin . Suchender hat Gelegenheit ,
ein . rentablen Großbetrieb zu über¬
nehmen. Damen , die für Wirt¬
schaftsbetrieb fähig und ein ange¬
nehmes Familienleben wünschen,
werden gebeten Offert , mit Lebens¬
lauf und Bild unter „Sonnen¬
schein" postlagernd Baden -Baden
einzusenden . Vermögen erwünscht.
Diskretion zugesichert, sowie bei
Nichtgefallen Bild retour . B20812

Heirat .
Witwer , evang . , 38 Jahre alt ,

Bahnarb ., mit 3 Kindern von 5 , 6,
9 Jahren , wünscht sich mit Fräulein
oder Witwe baldigst zu verheiraten .
Offerten wolle man postlagernd
B . I Offenburg senden. B20813

Aeroplan .
für den Bau eines Aeroplans ,

ständig neue Konstruktion, mit
automatischer Qnerstabilisternng
ohne Bendel oder Kreisel , wird
Kapitalist mit ca. 10 000 Mk . ge¬
sucht . Kein Absturz mehr , da sich
der Apparat automatisch zum Gleit -
stug einstellt, vollständigneues Fahr¬
gestell . Patent angemeldet vom
Konstrukteur , Gutachten von einem
der bedeutendsten Flugzeugführer
Deutschlands . Off. unt . B20728 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Geld gesucht.
Suche 30V Mk . gegen doppelte

Sicherheit bei hohem Zins von
Selbstgeber auf kurzeZeit zu leihen .
Offerten unt . Nr . B20762 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

W Lind >
Hübsch . Mädchen. 14 Monate alt ,

wird an kinderl. Eheleute an Kin-
desstatt abgegeben.

Gefl . Offerten unt . B20683 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

GM . WhekterKarlsruhe.
Dienstag , den 18. Juni ISIS .

68 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . ß ( ctclöe Abonnementskartenl .
) ssef in Ägypten .

Oper in 3 Akten von A . Duval .
Musik von Mehul .

Neu bearbeitet und mit Rezita -
nven versehen von Max Zenger .

Musikalische Leitung : Leopold
Reichwein.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Jakob , Hirte aus dem
Lände Hebron Max Büttner .

Söhne Jakobs :
Jo .fef , unt . d . Namen

Kleophas , Statthal¬
ter in Ägypten HansTänzler .

Rüben Hans Siewert .
Simeon Jan van Gorkom.
Naphthali Pancho Kochen.
Levi Eugen Kalnbach.
Jsaschar Herrn. Keller.
Juda Alex . Berresheim .
Sebulon Jos . Kauders .
Gad Adolf Bodenmüller .
Asser Leop . Plachzinskh.
Dan Emil Stolz .
Benjamin Gisella Tercs .

Utobal , Josefs Ver¬
trauter Franz Roha.

Anführer der Leib¬
wache Josef Grötzinger.

Mädchen von Mem¬
phis Ä . Baumann .

Aeavvtisches Volk. ägyptische
Würdenträger . Wachen. Sklaven ,

hebräische Frauen und Kinder .
Die Handlung spielt im 1 . u, 3 .
Akte zu Memphis in Josefs Pa¬
last. im 2. Akte außerhalb der

Mauern von Memphis .
Anfang *1,8 Uhr. Ende 3/*10 Uhr

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise

Spitzen
die zumWaschenbestimmtsind , finden
sachkundige Behandlung in der ehern .
Wasac.haiwtaltPrintz . 13886

Karlsruher
(1846)

E. V.
Tätiges Mitglied des Jung-
deutschlandbundesBaden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Männerturnen u. Zögüngsturnen :

Dienstag u. Ereitag 8—10Uhr
abends, CentralturnhaUe , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23(26.

Knabenturnen : Alter 12—14 Jahr.
Mittwoch , nachmitt. 1I33 Uhr
Samstag, „

*1,3 ,
Südendschule , Südendstrasse.

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8ff,—10 Uhr abends,
Goetheschule , Gartenstr.

Frauenturnen : Donnerstag , *1,9
bis *1,10 Uhr abends, Höhere
Mädchenschule,Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14 ,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ‘/jö— ‘(,10 Uhr abends.

Fuß -, Faust-, Schieuder -
ball , Laufspiele , Sonntag ,vorm,
auf dem Freitumplatz bei der
CentralturnhaUe .

Wanderriege : Halb- u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen , Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr. 4.

Der Tarnrat .

TurngelegenhEiten .
1. Turnhalle des Realgymnasiums

(SchulstraBe ) :
Mittwochs 8—10 Fechten ,
Dienstags 8—10 ausübendeMit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Männer -Riege,
Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2. Turnhalle der Nebeniusschule

(SUdstadt) :
Montags 8—10 Zöglinge,
Donnerstag 8—10Damen-Abteilg.
3. Turnhalle der Schillerschule

(KapellenstraSe ) :
Montags 8—10 Damenabüg .,
Donnerstags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags l | t7—1| ,8 Uhr

Mädchen-Abteilung ;
Mittwochs 8—10 Frauenabtlg .

Sängerabteilung :
Montags Probe im Vereinslokal

Alte Brauerei Kämmerer.

Sonntags , sowie jeden Werktag
abend Turnspiele etc . auf dem
Turn - und Spielplatz neben dem
städt. Wasserwerk, hinter dem

Rangierbahnhof .

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a. TU cd

Bizirts-
vereie

Karls-
rulifc

Jeden Dienst « « :

Versammlung
i. Prinz Carl,EckeZirkelu-Lammstr.

Der Vorstand.

S3a.be aus meinem Lagerbestand

IZMitePims
u . verkaufe zu den billigen Preisen
von Mark 150, 175, 275, 326, 375,
420 , 450 , 475 , 500 , 550,

NMmWePims
von 450—1200 , in Auswahl von ca .
20—25 Instrumenten in allen Holz-
und Stilarten ,

NngelnHlllMNMS
in allen Preislagen .
Tafelklaviere zu Mk. 80 . 120 , 150 .
Snhribdfd bestehendinAckermann.
OUviMUie » Berdux . Sieger , Hö -

rügel , Kaimu .Günther , Kraus ,
Lipp, Nagel, Schilling u . viele
andere . B20614 .2.2

Heim *. Müller ,
Pianolager « .Reparatur -Werkstätte

nur Wiltzelmstr . 4a .
Weitgehendste Garantie .
Reparaturen « . Stimmungen

in vorzüglicher Ausführung .

Teilzahlung mmtt-

Houte verschied nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im 19. Lebensjahre meine innigstgeiiebte Frau ,
unsere herzensgute Tochter und Schwester

Frau Fßlice Schrapheim
geh . Feuchtwanger .
ln tiefer Trauer :

Albert Schragenheim,
Max Feuchtwanger,
Auguste Feuchtwanger , geb . Hirsch

nnd Kinder.
Berlin , den 17 . Juni 1912,
Flensburgstrasse 19 &
Karlsruhe , Ritterstrasse 11. 4578a
Die Beerdigung findet in Berlin statt .

Mäntel . Jäcketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
ängefertigt . 9741*
Johanna Weber . Herrenstraße 33 .

Gesunden
wurde am Montag früh in Berg¬
hausen b. , Gasth. zum Laub" ein
Ehering mit Inschrift . Abzuholen
gegen Ausweis . Auskunft erteilt

K » rl Mall , Berghaufe ».
4595a Hauptstraße 85 .
Kleiner schwarz -weißer « 20791

HM ist enllmiicn.
AbzugebenDouglasstr . 6 , parterre

Zukäufen gesucht

_ „ j. Milchgeschäft
zu laufen gesucht.

Offerten unter 3519982 an die
Expedition der «Bad . Presse"

. 4.4
i gebrauchtes, wird zu kau«

»- '» fen gesucht. Offerten mit
Preisangabe Kreuzstrasse 20 . im
Pavierlaoen , abzugeben. B20789

Motorrad »
leicht (1 % P . S . ) Magnet .

IlM - zu kaufen gesucht . ' WKi
Off . mit Preis unter Nr . B20763
an die Exped . der »Bad . Presse" .

Damenrad .
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B20664 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Eisentor,
zweitürig , zusammen ca . 3 Meter
breit , sofort zu kaufen gesucht.
10171 Ettlingerstratze 51 .

Eine gebrauchte

eiserne Weni>ellre-ve
zu kaufe« gesucht.

Offerten unter Rr . 10172 an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ 2A

Zu verkaufen
Unweit Karlsruhe ist geräumiges ,

2 flock. Saus
mit großer Remise, Stallung , ge¬
wölbtem Keller, nebst gr . Obst¬
garten für Mk. 18000 bei Mk.
6000 .— Anzahlung zu verkaufen .
Feuerung für kl. Fabrikwesen vor¬
handen , beste Lage in entwicklungs¬
fähigem Platze . Gesamtgröße 3000
qm. Zu erfr . unter Nr . 4572a in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 6 .1

Assenschrallk
preiswert zu verkaufe «. 10153

Markgrafenstrasse 21/23 .

Tafelklavier,
prima Ton , Stahlpanzer , neu be-
stlzt, für 90 Mk . zu verkaufen .
« 20805 Slöhr , Ritterstr . 11.

^ piano <mL
vorzügl. Instrument , ist sehr
preiswert zu verkaufen. 10149

Waldhornstraße 19.
Martina ,

kreuzsattig. sehr gut erhalten ,
preiswert zu ‘ verkaufen. « 20733

Karl - Wilhelmstratze 1a. Part . ,
bei der Barkstraßc .

Günstige Gelegenheit !
wr Piano
aus I . k. Hofpianofabrik , von ausw .
Konkursm . für 480 Mk . zu verk.
2 Monate gespielt, neu 850 Mk . 2.1
B20806 Ritterstr . 11 bei Stöhr .

Fahrrad
Freilauf , fast neu , billig zu verkf .
B20711 Markgrafenstr . 16, II .

8eikSen « N . 8L °"dKL
verkaufen . B20772 Leopoldstr . 5 .

SAuseM-KMImg,
Glasplatten , Nickelstangen rc . zu
verkaufen . B20728

3 Friedrichsplatz 3.

Ein Ladentisch
z« verk . Erbvrinzenstr . 36 , Hof. wt„

1 iiif
mit '
10171

Neuerung zu verkaufen ,
i Doualasüratze 4. 1. St .

Damen -Fahrrad
gebrauchtes mit Freilauf , billig zu
verkaufen . Schillerstraße 59.
Sing . Hostor , im Gartenh . B2078̂

Möbel,
einzeln u . komplette Aussteuern ,
gedregene stabile Ausführung , mit
Garantie und anerkannt reellster!
Bedienung , sehr preiswert z« ver¬
kaufen . Möbelsabrikation Lud -
Wig-Wilhelmstr . 17, b. Durl . Tor .

Ein Post. Bücherschränke, Schreib¬
tische , Flur -Garderobe besonders
billig._ « 2081 (1

Spiegelfchränke.
große , mit starkem Kristallglas i
Jl 75.—, schöne Bücherschränke ä
M 68 .— , Plüschdiwans U 35 .—,
Chaiselongues Jl 24 —, Flurgar¬
deroben , echt eichen , Jl 16 .— , kom¬
plette Schlaf -, Wohn - «. Speise¬
zimmer , Spiegel , Bilder , Tep¬
piche, Borhangstoffe , alles enorm
billig . Werner , Schlossplatz 13,
Eing . Karl -Friedmchstr. . p .,r .
2 vollständ., saub . Betten 30 u. 20 ^ !
ar .^ schöne Küchenschränke 8 u . 6 JL
schöner , großer , pol. Schrank 20 jt
zerlegb., gr . Schrank, 55 tief . 25 Jl
polierter Nachttisch 2 .50 Jl
weißer Waschtisch 6 jl
Federbett , 2 Kissen , rot 26 jt
antik .,weiße,kl .Waschkommode 12 Jl
sind zu verkaufen . B20803

Lesstngstrasse 33 , im Hof.
lAkkumulator,20Ampst . , 4Volt .

für Kleinbeleuchtung , ist mit Zu¬
behör billig zu verkaufen .
« 20747 Georgfriedrtchstr . 10, V.

Waschmaschine (Weltwunder ), wie
neu , Wringmaschine , Waschtisch ,
Nachttisch , Bettstelle , Stühle , Spiel¬
tisch, Nachttisch , Amerikanersessel.
4eckiger Tisch mit Schubl ., Tischchen
u . sonstverschied , billig zu verkaufen.
« 20788 Leopoldftr . 27 . pari .
Noch gut (RAMtt zu

erhaltener verkaufen .
« 20818 Sckerrstr . 20 , II , rechts.

ein gut erhaltener , ist bill.
(UvlUt zu verkaufen . B20658.2L

Eisenlohrstraße 29, 1. Stock .
Gut

erhaltene
sowie ein „- - -
billig zu verkaufen . B20732

Parkstrasse 7 , 3. Stock .

: 5S (tttQCl (tfItl >C «
n gebrauchter Gasherd

Für Brautleute ;
Elegante , sehr schöne Bettdeckt

u. 2 Betten f. 20 M s- verkaufen.
« 20754 Degenfeldstraße 4a , III . r .

5 gebrauchte Beilen
sofort billig zu verkaufen . 10167

Krouenstratze 32, Rückgebäude.

Leib - Mb Bettwäsche
für Kinder , von Geburt bis 3 Jahre ,
verkauft svöttbillia 8520817
Frau Pflüger , Zähringerstr . 33, IH,

Großer Schliehkorb
mit Wachstuch ausgeschL, 2 aujl»
nehmbar . Einlagen , preisw .
B20729Vollmer , Kurvenstr

Palent -Anieil
krankheitshalber zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B207W an
die Exped. der „Bad . Presse" erst!

Roßhaarmatratze fSS
« 20792 Moltkestr . 81 , pari .

Für Schreiner!
Eine große Partie Latten und

Bretter sind billig abzugeben.
10166 Kronenstr . 32, RückgebäudL,

Tadellose vierteil , ^
rüne Strauss »

federboa ist für 8^ üll -
und elez.

schwarzes Tüll « Ueberkleid für
6 Mk . zu verkaufen . B20761

Gottesauerstrasse 6 , 2. St .
Schönes , großes , eisernes Nindeö

bett u . kleineres , hölzernes Kinde «
bett , mit zwei guten Matratzen,
preiswert zu verkaufen . Wo sag»
unter B20780 die Expedition der
„Bad . Presse^ ,

Memme«.dlUIUklWUBUl » billig zu verkauf
B20659.3 .2 Göthestr . 9, 2. St . lks ..

Kinderliegwagen-
noch gut erhalt ., bill . zu verkaufe »
B20731 Rndol ' str . 4 , 5. St ., lks .

Fast neuer Kindersportwagci
ist billig zu verkaufen. 8520581

Waldbornstraße 56 . I - Bdhs -,
Dobermannpinscher -HLndchei

schwz . m . br . koup . . in g. Hände z .10 —
abzg. B2075S Viktoriastr . 17, par
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Räumungs -Verkauf
E . Biichle

bis inkl. 28. Juni 191Z

Um in den nächsten Tagen
mein reiches Lager möglichst
noch zu räumen, gewähre auf ßpflicOP!!l5Rl'flllTDf ,nb* : W . Bertscta

die etngerahmten Bilder UBo « Mllipffl KtmstteuKflun* und Rahmen- Fabrik6 " " Kaiserstrasse 149 . 10089Ab 1. Juli befindet sich mein Geschifft Kaiserstrasse 128, zwischen Wald- u. Karlstrasse .

Wchtt TiesbmteWtt
iodcher auch im Bagger-Betriebe bewandert ist, sofort gesucht.
Gest. Offerten nebst Gehaltsansprüche« unter 4538» an die
Expedition der „Badischen Presse " erbeten.

MWter-Mk&

für Baugeschäft per sofort oder bis
1. Juli zu besetzen. Bedingungen:Amerik. Buchführnng.abschlußsicher,fachkenntnisse, Stenographie und

laschinenschreiben . Offerten mit
Gehaltsanspr. unter F . F . 4416

H
Stellen finden:

■ Jung . Kellnerinnen, tüchtige
Reftaurationsköchinm, Privat»

zimmermädchen nachauSW.. Privat »
Mädchen, Haus- uud KScheumädcheu»sowie jüngere Hansbnrsche «.Frau Anna Höfler , Zährinoer-
stratze 8,n , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin. 8320810

ererLL D«:
selbe ist stadtkundig und guter Ver¬käufer . Kaution kann gestellt wer¬den. Offertenunter Nr. B207A andie Erveo. der Äad . Presse " etti..
Gedienter Kavallerist,

gelernter Friseur, sucht Stellung
r bei besserer Herrschaft .

Werkftätte ob. Lagerranw . groß,bell , 86 qm groß, zu vermieten.B2Q738 .2.1 « mrdtstratze 14.
HerrschaftSwohnung. Mathtzftr. 2,2. St ., schöne geräumige SZimmer-
wohuuugmitBad u. teiifiü
wegen Wegzug sofort oo. ]vermiet. Nah, daselbst ;

Sehaltsanff _
SftMPDlf Moffe , Freibura i . B

Aligeheilder Komis
für Büro und Magazin zum 1. Juli«gesucht .

l Offerten unter Nr. 4554a an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2L

Slenotypifl
ob« 4482a3.1

Stenotypistin
per 1. Juli gesucht .
Nw ». Voll. B.-Bave«.

von Großkellerei gesucht.2 H . poftl. Karlsruhe.

tfen .
0722 a« >
>.sse" erL »
zu ver» l
kaufe«. I

. part. ^ s
er ! .teu unbl
!ben.
«gebäud^ I
Strauß « I
md eleg.1
leib iurl

B2076ls
2. St . .
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latra
Wo sag
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i erhalt
» verkauf.
. St . lks .̂

gen-
erkaufe »
St ., lks.
»rtwagc»

332058«
Bdhs,

iinbchei
adez.10 ,
!. 17,par

Kmrttranche
Büroangestellte finden reich!. Ne¬
benverdienst n. allen Plätzen .Offerten unter Nr. 8)19875 anbis Erved . der „Bad . Presse " erb .

»felwein.
»laß-vertreter

Adresse
4598a

Für unser

«Mdllas'-MdÄMlM
ist der Alleinvertrieb am hiesigen
-Platze , ev . groß. Bezirk , sofort zu»ergeben . Gunst. Beding. GroßerVerdienst! Nur Off. von solventen,gut eingef. Firmen erb. an Wohl¬tat G. m. b. H.» Che « . Fabrik ,Neukölln-Berlin ._ 4561a
ffrmorh od. Nebenverdienst !ItlUltlU Wer solchen sucht durchsschrifth, häusliche Tätigkeit. Ver»tretg^ Versandstelle , verlange gratis
Prospekt . (Tägl . bis20 M. Verdienst ) .^MeleDankschreiben. P. Wagenkneoht,
lBerlag „Mars " , Leipzig346 . 3«^

Herren n. Damen
-aller Gesellschaftskreis « können
durch Namhaftmachung von In¬teressenten für Lebensversicherung ,«ohne selbst als Vermittler anfzu-
streten. gute Nebeneinnahmesich ver»
-schaffen. Offert, unter B20724 andie Expedition der »Bad. Presse " .

Vertiiuseri»
'oder Verkäufer sofort gesucht.Cigarren • Geschäft , Waldhorustr. 25 , Ecke Kaiserstr . S5»b

Eine jüngereVerkäuferin
stuft guten Zeugnissen gesucht.Zu erfragen unter Nr. 10130 inber Expedition der . Bad. Presse ".Lehrmädchen
-aus achtbarer Familie gegen so¬fortige Vergütung gesucht. 10179
,
'Gebr .Lewandowsn,Kaiserstr .19Sa

Sattler -Gesuch .
. Ein angehenderGehilfe, der einegute Lehre hinter sich hat, gute«Zeugnisse aufweist und auch etwas
Holsterarbeit machen kann, findetdauernde Beschäftigung bei 10163B . Klotter , Karlsruhe .

Lüchtig« 4S56a .2.2

Hosenmacher
auf Werkstätte sofort gesucht.P . M. Grttfinger , Rastatt .

«Jüng „ tzadtkund. Hausbursche, der'radfahren kann , sind . sof . Stell , bei
H>Durlacher . Kaiserstr .64. B20809

Köchin-Gesuch.
Wegen «Erkrankung der Köchin

chird ein tüchtiges Mädchen, das
'gut kochen kann u. einen Teil der
Hausarbeit besorgt , gesucht. 9522

Zu melden Westendstratze 47,2. Stock. 9—11 und 2—6 Uhr.

Perfekte Köchin
gesucht . Zu erfragen
«920734 Seovolbftraste IS , pari.

taon
gesucht , zuverlässig , gesund , selb¬
ständig und erfahren m Küche u.
Haushalt, für alleinstehenden , gut¬situierten Herrn.

Anerbietungen mit Zohnanspr .'und Zeugnissen , unter Nr. 4596a
«m die Exped. i« r »Bad. Presse". 2J.

Ei » fleißiges

Hausmädchen
findet sofort Stellung .
Tafe - Restaur. Hildenbrand .

Waldstratze 8 . 9578
Zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt , das schontn besserer Familie gedient hat,bis 1 . od. 15. Juli gesucht.Offerten unter Nr. 10118 an die
Exped . d« „Bad. Presse" erbeten .

Zum 1. Juli tücht., kinderlrebend .
AUeinmädchen

gesucht. Meldung nur mit Zeug¬nissen an Ing . Haase , Klanp-
rechtstraße 39 , 2. Stock . 8320666

Mädchon -Gesuch t
Suche auf 1. Juli ein fleihigeSMädchen , welches etwas Erfahr¬ung im Kochen bat. Zn « ftagenKriegstr . 8 , Theodor Ruf . 3320662

WWesMMeiiW -iNL
sofort oder 1. Julr gesucht. 3)»»«,Näh . Bernhardstr. 5. 10. lks 2 .1

Mädchen-Gesuch !
Braves , fleißiges Mädchen ffn-

det sof. angenehme Stelle . 8)20750
Näh. Kronenstr . 47. Bäckerei.
Äus 1. Juli wird ein tüchtigesMädchen , welches gut bürgerlich

kochen kann u. in allen Hausarbeit,erfahren ist, gesucht. B20660.5.2
Herrenstratze 14, lll .

Gesucht saub., gut empfohlenes
Mädchen , das waschen u. bü¬
geln kann u. etw. servieren hilft .30—40 M monatlich . 5820749

Kirsten , Kaiserstroße 56 .
Ein kräftig . MäüM -n das

in Stellg . war , in BeamtenhauZ -balt per 1 . Juli gesucht. B20661
Näh . Sopbienstratze 26, 1 . Stock.

Gesucht wird auf 1. Juli ein
ehrliches , fleißiges Mädchen.B20698.2.2 Scknllerstr. 33, Laden .

Ehrliches Mädchen aus 1. Äulibei gut« Behandlung gesucht.B««« Wielandtstr . 18. Wirtschaft .
Zum 1 . August wird ein in allen

Häusl. Arbeiten u. Kochen perfektes
gesetztes Mädchen gesucht. B««Frau Bleidorn , Lenzstratze 9.

Fleißiges Dienstmädchen , das
schon gedient hat , bei hoh. Lohn u.guter Behandlung Pr. 1. Juli ges.« 20677 .2.2 Kaiserstr . 55, 2 . Tr.

Gesucht wird ein sauberes jungesMädchen von 15—18 Jahren zurMithilfe der Hausarbeit auf sofortoder später. B20808
Karlstrasse 51 , 2. Stock.

Gesucht eine Monatsfrau , die
auch die Wäsche zu besorgen hat.Zn erfragen unter Nr. B20790 in
der Erped . der „Bad. Presse ".

Mädchen
oder Frau , welche zu Hause
schlafe» kann , wird für den gan¬
zen Tag gesucht. 3320735

Luisenstraße 57 , II . -

aißciitisss
vorm . sof . ges. Zu erfr. u. Nr.B20698in der Exped. der „ Bad. Presse ".
Am« AAche» «Mf

2 Stunden täglich für leichte Haus¬arbeit. Schillerstr.4K, 2 . St . rechts .
Vorzusprech . 3—5 Uhr . B20774

Zmgt Mcht «
im Alter von 14—16 Jahren
|inben dauerndeBeschäst ^ unH
F. Wolff & Sohn ,

G. m. b. H.,
Durlach « All « 31,33 .

Zuarbeilerinnen
und ein Lehrmädchen, welches das
Kleidermachen gründl.erl« nenwill,können sofort eintreten . B20821
Amalienstr . 18, Eingang Karlftr.

I Stellen- Gesucha . l

WeA Ursorge für israelitischeMe» ». MW«, Lenuusir. 12,sucht Stellen für Lehrerinueu .Erzieherinnen und Ansangsstellefür Kontoristin. 10161
Unentgeltlicher Nachweis fürZimmer , sowie rit. Venstone».

Netteres Zräulein
sucht Filiale zu übernehmen.Offerten unter Nr. B20717 an dieExpedition der . Bad. Presse".

Uerkauferin
«t allen Branchen bewandert ,sucht per 1. Juli dauerndeStellung.

, Offerten unter Nr. B20692 anin« Exped . der „Bad . Presse " erb.
Mädchen. »ÄSL '"
Backerei tätig war, sucht ähnlicheStelle , eventuell auch Metzgerei .Zu erfragen Zirkel 26 <820775
__ Bäckerei Gärtner .

, AKI. foL 6eroicrfräuIera
sucht per sof. Stelle in bess . Rest ,oder Weinwirtsch . Beste Zeugnisse|U Diensten. Offert, bitte L. M ..sosienür . 18, Karlsruhe . B20773

G« »rüfte Lehrerin für höhereSchule, welche sich hauswirtschaft¬lich betätigt, sucht zum 1. Augustoder später Stelle bei 2—3 Krnd.od zu 1 geistig zurückgebliebenen ,bildungsfähigen Kinde . Res. zuDiensten.
, Offerten unter Rr. 10010 andie Erped . der . Bad . Presse " erb.M»tzes KMerMei».19 Jahre , das schon bei Kindernwar, sucht Stelle sofort oder 1.Juli nach auswärts . Offert, unterstr . B20764 an die Expedition der

.Badischen Presse " erbeten .
Stellen suchen : Fräulein• als Anfängerin in Buffet fürbier, sowie Mädchen, das kochenkann , nach Mannheim. B20802Wilhelm Böhm . Kronenstr . 18,gewerbsmäßigerStellenvermittler .

Mttgttedem des
Bau- v. Metewerettlŝ
die nicht im Bescke ein« Vereins-
Wohnung sind, ist die Möglichkett
geboten , « ne solche ans 1 . Ott . zuerhaften. 2 Zimmer , 1M -, Garteri-anteft, prächn Lage. W0771Lft

RSH- Kvrnblnmenstr. 5, I . St . r.~ Ver 1. Ättlt Mt vermiete»
Lammstratz« 7a, 2 Treppen, 4 Zim¬mer, Küche. Keller. Preis 5
Lammstratze7tz. 4 Trchpen, 4

mer, Küche, Keller, Preis 4
Lammstratze74. 3 Treppen, i

« er. Küche, Keller , Preis 5
Zu erfragen im 1V106LL

Caff Bauer .

MWAWZlWeG
3. Stock, schönegeräumige| UU]}v> 4Zimmerwohn «na , ganzder Neuzeit entsprechend , mir allem

t. zu vermiet.
Uhr. 1820776

Lager - Raum
für jede« Betrieb geeignet,

[im Zc»trum, nächst dem Hauptbahuhof , 26X15 Meter, in
feuersicherem Neuball, mst Fahrstnhl «nd Dampfheizung, mit
und oh« Wohnung, sofort ck»er später z» vermiete « .

Näheres Steittstratze 23 , Druckereikontor. 9512

-2 . Stock.
Beiertheimer -Allee 36 ,

»g von v Zimmern.
Kamm« neb

mit Speise -
Anteil ankammer, Badezimmer. Mädchenzimmer , Kamm« nevst » n

Waschküche und Trockenspeicher auf L Ovober M vermieten . ^ ,Die Wohnung wird neu hergerichtet und ist mit elektr . Lrchtund automatischer Treppenbeleuchtuno ' ~ "" '"
10—12 und 3—6 lkhr. Zu erfragen Erlim Hof od« Karlstraffe AK. im Laden .

versehen - Einzusehen von- »eustraffe « . im Buoeau

®.« E£ .?v Wohnung zu vermieten.große 4 Zrmmrrwohuung, 3. St .,mft Mansarde, v« sos. od . später
zu vermieten. 9848 Aus 1, Juli ist eine Wohnung , bestehend ans s«nebst Zubehör , Karl-Friedrichstraße S4 8 . Nock, nächstiCXÜjlortAift * iK Vff und Marktplatz zu vermieten.wUO ” IU ; | u . *fl* j Näheres Karl » Friedrichstratze s » L. Stock, rechst».

Zemmern
arserstraße

B15849

4 Zimmer -Wohnung mft Bade

1 . Juli zu vermieten. NäheresB20652 Bachstraße 54, 1 . St .

,1? ' z 3inmer>Mm
mit Küche, Bad, Veranda n. Man
sarde sofort wegen Versetzung *i
tterntietcK. 2)20777.3.:Bachstraffe 59 , 2. Stock , rechts .

ölelle» Wen :
tüchtige Beiköchinnen , so¬wie Buffetfräulein. Frau

, _ Anna HSfler , Zähringerstr. 8,«■ 2. St ., gewerbsmäßigeStel-
lenvermittlerin. 8)20811

Bellere SoufmaimsiDitme,gelernte Krankenpfl . . die durchUn,
zlücksfall einen verkürzten Fuß be¬oalten hat , sonst gesund n. kräftigist, sucht pass. WirknnaSkr ., eventl.tagsüber in ein« Austalt oderGeschäft,könnte, da im Kochenpert, ,einer Haushaltung selbständig vor¬
stehen. Anspr . bescheiden. Primajeugn. u. Cmpfehlg . zu Diensten.Gest. Offert, unter B20708 au dieExpedition der „Bad. Presse "

Fräulein^IS Jahre alt , welches nähen kannu . schon gedienthat. sucht Stellungber kleiner Familie . Ääh. bei G.Klug , Putlitzstr. 16,8 . St . B20748
Junge , unabhängige Frau suchtfür den ganzenVormittag Beschäf¬tigung in besserem Haushalt oder

Hotel. Zu erfrag, unt. Nr. B20779in der Expedit , oer „ Bad. Presse " .

V6 rrm 6liirig6 n .
Großer Laden
mit Wohnung

ab sofort in guter Lage in der
Rheinstraße zu vermiete».
Näh . unter Nr. 3118a in der Ex-
pedition der „Badischen Presse ".

mit schöner 3 Zimmerwohuung,Bad u . Lagerplatz per sofort oder
auf später zu vermieten. Näheres
Goethestr. 25a , HI . , l. B19409
Laden zu vermieten
Kronenstr . 47 ist schöner Laden m .2 Fenst . zu jed. Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten._ 3)20752

5)20741 Näb. Uhlandstr . 8, II . , I.

Wchmg m vermiet.
Göthestr . 24 ist im Hinterhauseine . 2 Zimmerwohnung auf 1

Juli zu vermieten.
Näh. Georg » Friebvichstvatze 11

1. Stock. 8917'
2 Zimmer -Wohnung -WL

Leopoldstr ., Stb .. ,2. Stock , an kl.CCV̂ VIVI »» .» Cd,
Jamtlie zu vermiete«.
Schillerstraße 48.

2 Zimmer. Küche. Keller und
1 . Ärli zu vermieten. B20743

_ Wielandtftratze 20, I.
Wohnung, 1 Zimmer , 2 Kam¬

mern nsw. au ordentliche Leute
preiswert zu vermieten. 3)20740

Räh. Uhlandstratze 8, ll ., l .
Äkademiestr . 37 ist im Seitenbau ,parterre, eine schöne Zweizimm« -
wohnung sofort zu Dem . 8)20758

Bachstraße 39 sind mod. 4 Zimmer-
Ahnungen mit Erker , 8)ad . Man¬
sarden, Keller, Veranda sofort od.1 . Juli zu vermieten.
Rah« , parterre. B19887.10.8

Gerwigstratze 49 , 3. Stock , links,ist eine 2 Zimmerwohuung per1. August zu vermieten. B20807
Humboldtstratze 17 ist im 3. Stockeine schöne 4 Zimmer - Wohnungauf 1. Julien vermieten. Näheresim 1 . B20681
Karlstratze 24 ist im Rückgebäudeeine Wohnung (2 Zimmer, Küche

,u. Zubehör für sogl. oder späterzu vermieten. B20739
Zu erfragen im 2 . St . d . Vdhs.

. . . . . . . . . . . großeMansarde und verputzte Spercher -
kammer , Kellerabteil. Waschküchen¬anteil u . Gartenanteil auf 1 . Julizu vermieten. Näheres daselbstim 3. Stock links oder r rr '
straße 55 im Laden . _Relkenstraße 25, freie Lage, 5
Zimmerwohnung mit Badezim.,Balkon und all. Zubehör auf 1.
August d . I . zu vermieten. Znerfragen parterre. 5320411

Masseur
und Bademeister, ärztl. geprüft,leih, mitte 30er Jahren , seit 13
Jahren ununterbrochen in großem
Krankenhaus als 1. Wärter, suchtStelle in einem groß . Badeort od .
auch in besserem Sanatorium so¬
fort oder später .

Offerten unter Nr . 8520394 an
Ifcie Exped. der „Bad. Presse" « 6.

Als Garage,
große Werkstätte

rc. zu verwendende Räume
find zu vermieten p« 1. Juli
1912 . Zu « ftagen ber Herrn
v . Chriistschoff , Sovhien-
stratze 41. 8646*

Putlitzstraße 12 Parterrewohnung
besteh, aus 3 groß . Zimmern , ge¬raum. Gang , schön. Küche, Mans .,Keller u. Gartenanteil auf 1 .Olt ., neu hergerichtet , zu verm.Näh, das, od. Kaiserallee 82 . III .

Stefanienstraße 23 ist der II . St .
von 7 Zimmern , Küche u. Zubeh .
sos . oder später zu vermieten.
Ernznsehen vormittags. Näheres
im I . Stock._ 5)18630

Winterftr. 25, II . , ist eine schöne3 Zimmerwohnung, ohne Visavis
auf 1. Juli oder August m ver-
mieten. Näh. Parterre . 8320421

Bulach.
Neue Anlage 30 ist eines Ztm -

mer-Wohuun « mit Küche, Keller,Scheune, Stallung , Hof u. Garten¬
anteil p« sofort ober 1 . Juli zuvermieten . Näh, daselbst . 10175*y\ m g gg rvi m WÖy. DQleiDit.

Erotze helle Mm. Grünwinkel
zwei Stockwerke, 230 gm großer
Keller , Hof u. Einfahrt,f. Druckerei .
Enyros-Geschäft, Möbelgeschäft rc.
geeignet, sofort preiswert zu v« -
miete«. Kronenstr. Sh.

chöne S Zimmer - Wohnung .
Wasserleitung und Gartenanteil
an kinderloses Ehepaar z» ver¬
miete». 8041

Nähere» Koelreuterstraffe l .

In Ettlingen
finb % Zimmer (Wohn - u. Schlaf¬zimmer mit Ballon ), möbliert vH.unmöbliert, sofort zu vermieten.Dieselben waren für Sommer-
ftischl« geeignet, da herrlich gelegenrn unmittelbar« Nähedes Waldes.Zu erfragen nnt. Nr. 4482a inder Exped. der „Bad. Presse ".

Gesunde Wohnung .
In massiv erbautem 9971

Landhaus-am Waldranderhöht u. frei gelegen ,ist eine Wohnung (1 . Stock) von3 Zimmern-
Wohnküche mit Zubehör . auchObst-u. Gemüsegart., auf 1. Ott. od. ftüher

zu vermiete«,
jedoch nur an gediegene, sehr ruhige ,kleine Familie . Das Haus ist 15Minuten von der elektr. Bahn ent¬fernt . Telephonvorhanden . MesNähere daselbst : Ettlingen bei
Karlsruhe, Landhausam Kapellen -
weg <Schw « zwaldhaus ) . 3.2
J -sn nächster Nähe EttlingerstraßeWohn - und Schlafzimmer, autmöbliert, auf 1. Jul : oder spat«zu vermwten. B20699 .5.2

Werderstratze 5 , part « re.
2 eint. MUllubellLimer
sind sofort an Herrn oder bessereDamezu vermieten . B2Ü653

Waldhorustrass« 30 , 3 Tr.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten. B20819
Lammstratze 74 . 1.

Z« vermiet . Ein möbl.Zimm«sofort billig ev . mit 2 Betten.Caf £ Bauer , 3)20794Eingang Thurmstr. 7a, 1. St . lks.
Gut möbl . Zimmer in ruhigemHause zu vermieten p« 1. Juli .Näh.KöruerstrÄ1 . 2.St . B20780 .3.1

Großes, möbliertes Mausarden-zimmer ist auf sofort oder späterzu vermieten . Näheres B20781
Hebelstratze 11 , 2 Tr.

Auyartenstratze 83, 4 . Stock, ist einmöbliertes Zimmer mit fteier
Aussicht auf sofort oder 1 . Julizu vermieten. B20657 .3.2

Bismarckstr. 31, patt. , sind zweigut möbl. Zimmer als Wohn- u.Schlafzimmer od. geteilt auf 1 .Juli oder spät . z . verm. B20767
Fasanenstratze 1 , II . , findet bess.Arbeiter als Mitbewohner bill .Schlafstelle . 8320654
Fasanenstr. 2. II . St . , rechts, Ecke
Kaiserstr .. ist ein schön . , gut möbl.Zimmer mit sep. Eing. an Herrnod . Frl . zu vermieten . Auch vor¬
übergehend . B20784

Fasanenplatz 11, III . , ist ein gutmöbl . Zimmer mit oder ohnePension auf sofott oder späterzu vermieten. B20710
Gottesanerftr . 23 . 2. St . lks. ist eingut möbl. Zimm« mit separatemEingang sof . zu vermiet . B20795
Hftschstrasse 7, 2 Treppen möbl.Zrmm« od. unmöbliertmit Küchenach der Straße gehend, sofott oo.später W vermieten. B20793
Äollvsivaff« 5 , 2. Stock, ist ein
hübsch mobl. Zimmer mit Ballon,nach dem Sonntagsplatz gelegen ,zum 1. Juli zu vermiet. 10060.2.2

Kaiserstr . 189, 2 Trepp . , ist ein gutmöbl. Wohn- u. Schlafzimmer an1 od . 2 H« reu mit od . ohne Pens,auf 1. Juli zu vermiet. B20745
stapellenstraße 54 ist ein großesMansardenzimmer nebst Kücheaus 1 . Juli zu vermieten . Näh.im II . Stock. 8320478
Kronenstr . 18, IL, ist gut möbliert.Zimm « mit 1 oder 2 83ettensofort od« später billig zu ver¬mieten . B20801
Kroneustraße 47 ist schönes, frdl.Mansardenzimmer le« sofort zu

«oexmixtetz. B20751

Leopoldstrutze 18, HI ., rst gut
möbliertes Zimm« sofort zu
vermieten. 3320611

Üeopvldstratze 33, Hth.. II . St . , l .
mäbl. Manfardenzimnr« p. sof .
zu vermieten. _ B207W

Markarasenstr . 30a, H . . l. lLrdell-
plotzs ist ein gut « Sbl. Zrmmer
auf 1. Jrrli an soliden Herru
zu vermieten. _ 3320747

Scheffelstruße 6, II . , Wohn- und
Schlafzimmer, schon nwblrert.
auf 1. Juli zu verm. B20744

Schützenstr. 79, II . St ., ist ein
möbl. Zimmer mit fep. Erngang
an ein solides Fräulein sof. od .
später zu vermieten. B8078 -

e 80, II . , ist ein
srenndl . mZbl. Zimmer zu verm.
Näheres daselbst ._ 3320670

Gophienstr . 5, 2. Stock, ist ein schön
möbliertes Zimmer an solrden
jungen Herrn zu vermiet . B20782

Sophienstr. W ist ein einfach gut
mobl. Zimm « bei ruhiger . Kern.
Familie sofort zu verm. B207c>9

Frau Schmieder.
Sophienstr. 41. 2 Treppen (nächst
der Leopoldstr . ). ist ein gut mobl.
Zimmer mit Pension zu verm.

Ebendaselbst ein einfach mobl.
Zimmer ._ 3320706 .5.2

Steinstratze 18. III . . ist ein gut
möbl . Zimmer mit separ. Erng.
per 1. Juli oder früher zu ver¬
mieten. 33207-12

Uhlandstr . 35. III. neben «sophren-
strahe, ist ein gut mobl. Zimmer
auf sof . od . spät , zu bermret. S3-*"9

S- SZimemshämg
mod« n, von kleiner Familie per
1 . Oktober gesucht. WeMadt bevor¬
zugt. Offerten unter 10083 an die
Ervedition der „ Bad. Presse" . 2 .2

Beamtensamilie mft 1 Kind
sucht aus 1 . Oft . schöne gr. Zwer- ,od . kleinere Dreizimmerwohnung ,
Oststadt bevorzugt . Off . unt. Nr.
8320768 n, d. Erv. d . „Bad . Presse" .

Junges Ehepaar sucht per 1.
Oktober schöne » Zimmerwohuungin gutem Hause. Ost- n . Sudstadt
ausgeschloss. Off. unt . BM085 an
dre Exped . der „Bad . Presse erb .

3 Zrmmer »Wohnung, - r - .' in gutem Hause,

Ruh . Familie . 3 erw. Person . ,
pünktl . Zinszochler , sucht auf 1 .
Oktober kleine 3 Z,mm « wohnung
od . gr . 2 Zimmerwohuung. Vdhs.
am liebsten Zentrum der ' Stadt .

Off. mit Preisang . u. 8320556
an die Exp, der „Bao . Presse" .

Wohnung
Gesucht auf 1 . Septemb « oder
auch 1. Oktober von Beamten -
Famllie ohne Kinder in gutem
Hause 2 Zimm« mit Zubehör.

Offerten mtt Preisangabe unt.Nr. B20272 an die Exped. der
Bad. Presse " erbeten.
2 Zimmer -Wohnnug mit Gas

wird auf 1. Oktob. in der Oststadt,eventl . Rintheim, gesucht.
Offerten unter Nr. «820726 andie Expedition der „Bad. Presse"/
Einzelne Dame sucht auf 1 . Okt ,

Zweizimmerwohnung in gutem
Hause. Süd - u. Oststadt ausgeschl.Offerten unt« Nr . 8320787' an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Fräulein sucht Wohnung von
1—2 Zimmer u. Küche u. Kochgas

Verb. Dame s. eins. möbl.Zimmer
v . 26.16. bis l . | 9. Offert, nt . Preis¬angabe hauMostlag . MagdeburgC. « . « 373 . 4549a
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Bekanntmachung.
Vom Montag , de« 17. Juni bis mit Samstag , den 22. Jttni 1912 ,

.toirb in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasser¬
rohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen :

Ettlinqerstraße I Garten itraße _Kttegstrasse | Marie -Alerandrattrasse
Brauerstraße i Kumboldtstrasse.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , nament¬
lich in den höher gelegenen Stockwerken, im ganze» Stadtgebiet nicht
ganz ausgeschlossen . . . ^ . . ,_ „ . , , .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerkiam , daß ber
'Benutzung von Badeöfen entsprechende Borsicht angewendet werden
muß. Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten , ob dem in Be-
»utzung genommenen (brennenden ! Badeofen auch tatsächlich Wasser
entströmt : beim Aufhören des Ausfließens des Wassers ist sofort die
Heizung abzustellen, bezw. der Gashahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab¬
stellen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den
betreffenden Wafferabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.
10036 Stadt . Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke .

| jg^ * Versteigerung .
Donnerstag , den 29. Juni d. I . , vormittags 9 Ahr beginnend ,'werden wegen Wegzug einer Herrschaft Weinbrennerstraße Rr . 38

parterre rechts — elektrische Bahnhaltestelle Bunsenstraße — gegen
bar versteigert : ,Silber - und versilberte Gegenstände , u. a. Eßlöffel , Gabeln und
.Messer , Bowlenlöffel , Teeseiher . Kuchenschaufeln, 1 dreit . Teeservice,
Tranchierbesteck, Kaffeelöffel rc. . diverse kleine Sachen und etwas
Küchengeschirr, 1 Eßservice, mehrere Bilder , 2 alte Kupferstiche Niobe
und Phaeton , 5 kompl . weiße Fenstergardinen , 4 Tepp,che, Mappen
mit Ansichten rc.. 1 bereits kompl . Bett mit Waschkommode und
Spiegelaufsatz , Nachttisch , 2 Spiegelschränke, 1 Diwan , 1 kompl . Bett
mit Waschkommode , Nachttisch , 2 Sviegelschränke, 1 Sofa , 2 Lehn¬
fauteuils , 6 Stühle in schwarz Holz u. Brokatplüschbezug, 2 ge¬
schweifte vergoldete Konsole mit Marmor und dazu gehörigen Pfeiler¬
spiegeln, 1 großer ovaler Wandspiegel , 1 Sofa mit 2 Lehnfauteuils ,
1 Ausziehtisch, 12 Rohrstühle mit hoher Lehne, 2 Eckschränke , Nipp¬
tische , 1 vergold. Tischchen , Gangmöbel , 1 messing. Notenständer ,
1 Stehlampe , diverse elektrische Beleuchtungskörper , 1 Küchenherd,
3 Küchenschränke u . div. Haushaltungsgegenstände . 10092

B . Koßmann , Auktionator . T. 2255.

Wrilis - BerjteigerW .
Donnerstag , den 29. Zuni , vormittags 9 Uhr und nachmittags

2 Uhr werden im Auftrag wegen Auflösung eines Haushaltes ,

Adlerstratze 28. 2. Stock.
'gegen bar öffentlich versteigett :

I . Eine Zimmereinrichtung , hell eichen , besteheist » aus : 1 Bett
komplett mtt Haarmatratze , 1 Chiffonnier , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch mit Marmor¬
platte , 1 Handtuchständer , 1 Diwan , 1 Schreibtisch, 1 Etagere ,
1 Tisch, 1 Spiegel , 1 Kommode, 2 Bilder , 2 Fauteuil , 2 Paar
Vorhänge mit Galerien .

II . Ein Bett komplett mit Haarmatratze , 1 Chiffonnier , 1 Wasch¬
kommode mit Holzplatte , 1 Sofa , 1 viereckiger Tisch , 1 Racht-
ttsch, 2 Spiegel , 2 Bilder 2 Rohrstühle .

III . 1 Bett komplett mit Haarmattatze , 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch , 1 schöner Spiegel¬
schrank , alles eichen , hell, 1 Schreibttsch, 1 Tisch , 3 Rohrstühle ,
1 Vertiko, 1 Diwan , 1 Handtuchständer, Stoff - und weiße
Vorhänge .

IV . 1 Bett komplett, 1 Nachttisch, 1 Chaiselongue , 1 Tisch , 1 Wasch¬
tisch, 1 Spiegel , 1 Paar Vorhänge und noch vieles . 19151

Es ladet höflichst ein

I . Kischmann sen., Auktionator.

23Ia,xlisx ,uJh .e
frbprinaenstrasse 31 Telephon Ir . 1526

empfiehlt sich für 7021

zu koalanten Bedingungen, unter Wahrung strengster Diskretion.

MrBrautleute!
A « Klemer Auszug

memes reichhaltige « Lagers
M KllWlküeU 9778 .2 .2

Mohsrugsemrichlmge « :

Wirkungen einer Hauskur : 7028
Die ausserordentlich wichtige und folgenschwere Nieren¬
arbeit wird erleichtert und angeregt, die Zylinder, welche
die Nierenkanälchen verstopfen, werden herausgespült, der
Eiweissgehalt des Barns verliert sich, Beklemmungen und
Atemnot nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche
die Ursache zu allen rheumatischen und gichtischen Leiden
ist, wird abgetrieben . Griess und Nierensteine gehen
ohne besondere Schmerzen ab, das Drücken und Brennen
beim Urinieren fällt weg, der Magen, Nieren und Blase
werden gereinigt und der Urin wird klar . Es tritt ein
Wohlbetinden ein, welches früher nicht vorhanden war.
Man frage den Arzt — Literatur versendet die
Direktion der 'Reinhardsquelle bei Wildungen .

BeinhardsqueUe erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Engroslager : Bahm & Bassler , Karlsruhe . Tel. 255 .

, n B .R . G.M .
fi 47515

J . Blums
Zug- undStorvorrichtung
mit 8 Stangen für Vorhänge und

i für3 Stangen für Stör «. Vorhänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann

dieselben auf - und abmachen.
Polierte Holzgalerien

in allen Längen . 4674
Solide und dauerhafte Ware .

Alles eigenes Fabrikat mtt Motor¬
betrieb . — Preislisten gratis .

Rur bei *1 » 1U 111 ,
Schiitzenstrass « 49 . Televh . 3097 .

Rabattmarken .

1 kompl . Schlafz . nutzb. pol>, 2
Bettstellen, Nachttisch mit Marm .,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 1 Schrank, 1 Hand¬
tuchst., 2 Roste, 2 Kopfpolster, 2
dretteil . Wollmatratzen. Wohnz.,
1 engl. Schrank , i engl. Bertiko,
1 . Tisch . 4 St . Rohrstühle, 1 Plüsch¬
diwan , i Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch. 2 Küchenstühle M . 625 .zusammen nur
1 kompl . Schlafz. in hell nußbaum
pul., 2 Bettstelle» , 2 Nachttische m.
Marmor , 1 Waschkommode mit
Marmor u. Spiegelaufsatz , i groß,
zweitür . Spiegelschrank, 2 Stühle ,
1 Handtuchständ., .2 Roste, 2 Kopf¬
polster, 2 dreiteil . Wollmatratzen.
Wohnz., 1 Schrank. 1 best. Ber¬
tiko , 4 beff . Stühle , 1 gr . Auszieh¬
tisch, 1 Plüschdiwan , 1 Küchen¬
schrank mit Mesfingverglasung ,
1 Tisch, 2 Stühle M . 74g .zusammen nur « '

. 935.

1 kompl . eichenes Schlafz. mit
Intarsien , 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 1 eleg. Wasch¬
kommode mit hoh . Marmor - «nd
Spiegel - Aufsatz , 2 Stühle . 1 Hand-
tuchst .. 2 Roste , 2 Kopfpolster, 2
breiteil . Wollmatratzen. Wohnz.,
in dunkel eichen, 1 eleg. Büfett ,
1 Umbau mit Diwan , 1 massiv
eich . Ausziehtisch, 4 St . massiv
eichene Rohrstühle , 1 prachtvolle
Küchen -Eg. mit Messingvergla¬
sung. 1 Küchenschrank . 1 Kredenze.
1 Tisch. 2 Stühle
zusammen nur
1 kompl . Schlafz . in eichen oder
hell nußb . Pol . mtt fckönen Intar¬
sien , 2 Bettstellen . 2 Nachttische m.
Marmor . 1 gr. Waschkommode m.
mob. Marmor - u . Spiegelaufsatz ,
1 großer zweit. Spiegelschrank,
2 Stühle , 1 Handtuchst,, 2 Roste ,
2 Polster , 2 dreiteil . Wollmatratz.
Wohnzimmer in eichen (bramni,
1 großes Büfett mtt schöner Ver¬
glasung , 1 eleg. Umbau, 1 Diwan ,
1 gr. Ausziehtisch, 4 schöne Leder¬
stöhle, Sitz « .Lehne gar . echt Rind¬
leder. 1 Kücheneinrichtg. m . Mefs .-
Verglas., 1 Küchenschr ., 1 Kred.,
1 Tisch, 2 Stühle Ht 1150 .zusammen nur
1 kompl . Schlafz. in hell eich , mit
reich . Intarsien , best , aus 2 Bett¬
stellen , 2 Nachtttschen mtt Marm ..
1 Waschkommode mit hoh . Marm .
u. gr. Spiegelanfsatz , 1 gr . dreitür .
Spiegelschrank. % für Wäsche , %
zu Kleidern eingerichtet, 2 Stühle ,
1 Handtuchst., 2 Roste , 2 Polster ,
2 dreiteil . Wollmattatzen mit mod .
Jacqnarddrell . Wohnz. in dunkel
eichen, i großes Büfett , 1 elegant .
Umbau mit Diwan , 1 gr . Auszieh¬
tisch . 4 schöne Leberstühle echt
Rindleder . 1 Kredenze. 1 extra
große Küche mit Messingvergla¬
sung. 1 Küchenschrank . 1 Kredenz,ÄÜSr° 8». l83°.

Grgße Auswahl in Speise - ,
Wohn- und Schlafzimmer -Einrich¬
tungen , kompl . Betten . Federbetten ,
alle Arten Einzelmöbel u. nur
selbstangesertigte Polstermöbel ,
alles in nur prima Ausführung ,
zu äußerst billigen Preisen .

Gekaufte Sachen werden gerne
bis znm Gebrauch zurückgestellt .
Ludw . Seiten
Möbel und Bette« « Haus ,

Waldstraße 7. 9773

Kohlenherde ,
Gasherde ,

große Auswahl , gute Qualität ,
9629 billige Preise bei 2 .2
N . Hebeisen ,

Küchenmagazin,
Werderplatz 36 Telephon 1686 .

Prompter Versand .
Rabattsparvereinsmarke «. —

Reisekoffer
Reisekörbe
Reisetaschen

6.4 sowie sämtliche 9058

Reiseartikel
u. Lederwaren .
Kofferhaus

Geschw . Lämmle
Kronenstr . 51 Telephon 1451 .

Rabattmarken .

Brennholz

Flügel u. Vianinos
der allerersten

f

deutschen Firmen

Bechstein
Blüthner

Brief'
» cht

pn

SR
Fr»

Zier

,m P
Durch
ftft *

fjeitifl
OrSße

Grotrian -Steinweg

kurz gesägt, per Ztt. Mk. 1. —
frei vors Hans Mk. 1.25 zu
verkaufen. 9938 *
M. Notheis , Gluckstr . 19

Mühlburg .

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

Ludwig <$ chweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4. 8903

Fahrrad .
Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln
3 Pfund 1 Pfg.

10 Pfund 8 8 PK -

Zentner 8 » 00

Neue
Malta-

Kartoffeln
3 Pfund Pfg.

IS Pfund 1 . 35

Neue
Matjes-
Heringe

Stück Pfg .

Neue

Heringe
ans frischen Fische«

Stück 10 Pfg .

Reparaturwerkstätte
Carl Steinbach

Erbprinzenstrasse 36 , n. d. Hauptpost.
Reparaturen sowie

Einsetzen von.
Freilauf - Naben in

allen Systemen
werden pünktlich

ausgeführt . Emaillierung und Ver¬
nickelung, das Instandsetzen der Räder,

jetzt beste Gelegenheit
Ersatz- und Zubebfirtefle billigst

Allein-Vertreter :

Stoewer- Greif u« I
Dürkopp -Fahrräder.

und Reparaturen werden gut und-,
billig ausgeführt . Jährliche Unters
Haltung von 3 Jt an . Bt0769 .2.1

Karl Bing , Karlstratze 41.

Ziehung der badischen

Hohltätigkeits -
Geld'Lotterie

2928 nur Bargewinne

44000 Mk.
Hauptgew. 4559a

20000 Mk.
127 Gewinne

13000 Mk.
2800 Gewinne

11000 Mk.
I neo ä l Mk., 11 Lose 10 Mk .,LU5g Porto u. Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott -Untemehmer^ . . . - . . J . ■ empfiehlt Lott -Untemehm«ismar*. II j

| Strassburg i . E., Langest . 107 .
In Karlsruhe : Carl tiiitz ,

[ Hebelstrasse 11/15 , Gehr ,
Gühringer , Kaiserstr .60.

4 Liter -
Dosen Ich kaufe

Holländer
Schlangen
Gurken

Stück 25 u 30

fortwährend getragene Herren
u . Franenkterder , Sttefel . Uhren ,
Gold , Silber u . Brillante «. Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerten erbütet 4080
Erstes grösstes An - u. Verkaufs¬

geschäft, dorm .
Tel . 2915 . Markgrafenstr . 22 .

. O. m. b »4 - „
. »r>«lrn ,

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichst bewährt und einen Welt¬
ruf erworben . Äerztlich empfohlen.
Zu . Hab. per Fl . 1. 2 u. 3 Mk . bei
£ . Wolfs Wtw ., Karl -Friedrich¬
straße 4 ; C . Roth , Hofdrogerie.

Gebr. Herd ttfiffir
zu verkaufen. Schillerstrasse 86 ,

3u oertatilen :
sowie 1 Pritschenwagen mit Ver¬
deck, für Marktzwecke geeignet. 3 .1
B20753 Kronenstr . 47 . Bäckerei

Chauffeur - Fahr-
«nd Fachschule

Offenburg , Klofferftratze 9.
Streng reelles Institutbildet
Seutejeben Standes zn tudjtigen
Chauffeuren aus .

kti ,
~Direktion : K . Ohlenschlftger .

f. WW«

Zucker-
Abschlag !
Neue Preise :

Würfelzucker
pr . Pfd . 88 4

fynt & t&et
pr . Pfd . 87 4

Kristallzucker
pr . Pfd . SW 4

bei 100 Pfd . 86 4
bei 800 Pfd .-

Originalsack 85 lJ2 1
Traubenzucker
10121 .2.1 83 4
Aufetzbrauutwei«

pr . Liter 80 n . 95 4

Lugers
Konsumhaus
Ecke Marie «- und
Augartenstratze,

sowie in
sämtliche« Filiale «.

» t i
biti

R

acht

Zv «

Aus
her
res gl
oem
heftig«
gemäß
gesetz
durchb
genom
per kl«
minde
zulege
Sie K
tag ,
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men.
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Herzog
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des L
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werde
Herzog
Horen
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auf di
.zu En
Traue
.richtig

A
Erotzh
tzor L
Daum
ren .
derin
sie vo
und ii
nächst «

E
Tode 1
Baden
genom
druck ,

l

Weißer Säs
(Bibeliskäs )

täglich frisch per Pfund 35 Pfg .

sowie stillste« sauren Rah«
empfiehlt

Gerwigstr . 34. — Teleph . 1648,
Erhältlich beidenHerren Kaufmann
I . Stapf , .Gottesauerstraße 2»,
K. Göhring , Steinftraße 7, F.
Fitterer . Ecke Amalien - u .Hirschstt̂
K. Dietmeier , Werderplatz 31 . A
Hess , Amalienstr . 46 , Th . Günther ,
Waldstraße 11 . 9lM

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . DamenkleideL
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ae<
nügt , komme ins Haus . 8320770.2J
J . Brauner , Schwanenstr . 1*

Billig zu verkaufen :
guterhalt . Grammophon u. Küche»
schrank mit Aufsatz , wie.neu , 1 Wage
B20686 Hardtstratze 86 .

tor der
wie dil
an die

O
gangen
hat He
letter
bietet
einrich
Außer
geschast
erfahre

richt fi
lamme
rennen
Baden-
6chwa:
Mumn
sammei
-eichne,

Mittag
nalen
dnterm
Prinz
Rttfak
Dr. 3
d»n Bi


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

